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Allgemeines 
Wichtige Kontakte und Adressen 
Fakultätsleitung & Beauftragte  

Vorstandsvorsitzender / Ärztlicher Vorstand  
Prof. Dr. med. Uwe Reuter 

Büro des Ärztlichen Vorstandes, Fleischmannstraße 8 
☎ 86 9999 

Kaufmännischer Vorstand 
Toralf Giebe 

Büro des Kaufmänischen Vorstandes, Fleischmannstraße 8 
☎ 86 5100 

Wissenschaftlicher Vorstand 
Prof. Dr. med. Karlhans Endlich 

Dekanat der Universitätsmedizin, Fleischmannstraße 8 
☎ 86 50 00 

Prodekan*innen 
 

Prof. Dr. med. Agnes Flöel, Prof. Dr. med. Georgi Wassilew, 
Prof. Dr. rer. nat. Elke Krüger, Prof. Dr. med. Andreas Stahl 

  

Studiendekan 
Prof. Dr. rer. nat. Mladen V. Tzvetkov 

Institut für Pharmakologie, Abteilung für Allgemeine Pharmakologie, 
Felix-Hausdorff-Str. 3, 17475 Greifswald 
☎ 86 50 15, ✉mladen.tzvetkov@med.uni-greifswald.de 

 
Stellvertretender Studiendekan Erster Abschnitt 

 
Prof. Dr. med. dent. Thomas Koppe 

  

Studienfachberatung  
Vorklinischer Abschnitt Medizin 
Prof. Dr. med. Thomas Koppe 

 
Institut für Anatomie, Loefflerstraße 23c 
☎ 86 53 18, ✉thokoppe@uni-greifswald.de 

  

Beauftragter für Integrationsfragen 
Prof. Dr. rer. nat. Oliver von Bohlen und Halbach 

Institut für Anatomie und Zellbiologie, Loefflerstr. 23 c 
☎ 86 53 13, ✉oliver.vonbohlen@uni-greifswald.de 

Sprechzeiten: Termine nach Vereinbarung im Sekretariat des Instituts 
 
 
Ihr Team im Studiendekanat 
 

Studiendekanat der Universitätsmedizin Fleischmannstr. 42, 17475 Greifswald, ☎ 86 50 15, Fax 86 50 14 
🌐 https://ecampus2.medizin.uni-greifswald.de/ 
 

 

Sprechzeiten: Dienstag 13:00 – 15:00 Uhr und Donnerstag 9:00 – 11:00 Uhr 
Individuelle Studienberatungen werden außerhalb der Sprechzeiten per Zoom und in Präsenz angebo-
ten. Bitte vereinbaren Sie hierfür einen Termin mit der jeweiligen Person. 
 

Leitung: Dr. Eileen Moritz, ☎ 86 53 51 
✉eileen.moritz@med.uni-greifswald.de 
Referentin | Leitung des Studiendekanats 

Dr. Julia Kozlik, ☎ 86 60 48 
✉julia.kozlik@med.uni-greifswald.de 
Stellv. Leitung 

Teamassistenz Romy Jakubpreiksch, ☎ 86 50 15 
✉ studekan@med.uni-greifswald.de 

 

Mitarbeitende: Daniela Backhaus, ☎ 86 50 07 
✉daniela.backhaus@med.uni-greifswald.de 
Ansprechpartnerin Vorklinik HM + ZM 

Susanne Hahn, ☎ 86 52 41 
✉susanne.hahn@med.uni-greifswald.de 
Mitarbeiterin | Auswahlverfahren, Prüfungen ZM 

IT Stephan Knuth, David Kiepsel, ✉studiendekanat-it@med.uni-greifswald.de  

Weitere  
Mitarbeitende 

Hans-Dieter Hoster, ☎ 86 22 309 | ✉raumbuchung-umg@med.uni-greifswald.de 
Hörsaalassistent  

Sabine Trömer, Projektmitarbeiterin Digitalisierung der Lehre 
✉ mobile-digitale-teams@med.uni-greifswald.de 
  

 Dr. Ramona Stock, Referentin für curriculare Entwicklung und Modularisierung,  
Koordination des LLZ begreifbar 

✉ ramona.stock@med.uni-greifswald.de | 🌐 https://ecampus2.medizin.uni-greifswald.de/llz/ 
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Weitere wichtige Kontakte 
 

Landesprüfungsamt für Heilberufe (LPH) Mecklenburg-Vorpommern 
🌐 https://www.lagus.mv-regierung.de/LPH/Akademische-Berufe/ 
Friedrich-Engels-Platz 5 – 8, 18055 Rostock, ☎ 0385 / 588 59 254 
Sprechzeiten Rostock: Di. 9 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr, Do. 9 – 12 
- Anrechnung von Studienzeiten und Prüfungen  
- Anrechnung von Studienleistungen aus anderen Fächern 
 
Prüfungsausschuss Humanmedizin | Prüfungsausschussvorsitzender Prof. Dr. rer. nat. Mladen V. Tzvetkov 
Studiendekanat der Universitätsmedizin, Fleischmannstr. 42, 17475 Greifswald,  
☎ 86 50 15, Fax 86 50 14, ✉studekan@med.uni-greifswald.de 
 
International Office | Leitung: Dr. Hasmik Hunanyan 
🌐 https://www.uni-greifswald.de/international/service-kontakt/international-office/ 
Domstr. 8, ☎ 420 11 16, Fax: 420 11 20, ✉international.office@uni-greifswald.de 
- Informationen und Beratung zu Ausschreibungen von Programmen, Stipendien und sonstigen Förderungsmöglichkei-

ten 
- Informationen und Beratung zu den Möglichkeiten eines Aufenthalts im Ausland sowie Hinweise zur Planung, Finan-

zierung, Durchführung usw. (Auslandssemester, Pflegepraktika, Famulaturen) 
 
Auslandsbeauftragter der Med. Fakultät | Prof. Dr. rer. nat. Lars Kaderali 
Institut für Bioinformatik, W.-Rathenau-Str. 11, ☎ 86 54 40, ✉lars.kaderali@uni-greifswald.de 
 
Fachschaftsrat Medizin | Studentische Vertretung der Studierenden der Humanmedizin 
🌐 https://www.fsrmed.de/ 
Fleischmannstr. 42, ☎ 86 50 05, Fax: 86 19 539, ✉info@fsrmed.de 
Sprechzeiten: Mo. 18:30 – 20 Uhr 
 
Gleichstellungsbeauftragte | Dr. med. Stine Lutze 
🌐 https://www.medizin.uni-greifswald.de/de/ueber-die-umg/gleichstellungsbeauftragte/ 
☎ 86 58 74, ✉gleichstellungumg@med.uni-greifswald.de 
Gesprächstermine werden nach vorheriger Vereinbarung per E-Mail oder Telefon vergeben. 
 
Promotions- und Habilitationsbüro | Silke Schwarze / Sabina Hassler 
🌐 https://www.medizin.uni-greifswald.de/de/ueber-die-umg/dekanat/ 
Dekanat, Fleischmannstraße 8, ☎ 86 50 03/86 50 96, Fax 86 50 02, ✉prommed@med.uni-greifswald.de 
- administrative Begleitung (Anträge, Formalitäten, Ausstellung der Promotionsurkunden) 
 
Nachwuchsförderung | Miriam Halle / Mathilda Guerin 
🌐 https://www.medizin.uni-greifswald.de/de/forschung-lehre/nachwuchsfoerderung/ 
Dekanat, Fleischmannstraße 8, Fax 86 50 02, ☎ 86 50 99, ✉miriam.halle@med.uni-greifswald.de |  

☎ 86 50 12, ✉mathilda.guerin@med.uni-greifswald.de 
 
Studierendensekretariat | Referatsleiter: Bernd Ebert 
🌐 https://www.uni-greifswald.de/studium/ansprechpartner/studierendensekretariat/ 
Rubenowstr. 2, ☎ 420 12 96, Fax 420 12 90, ✉studsek@uni-greifswald.de 
Sprechzeiten: Di. + Do. 8:30 – 11:30 Uhr und 13:30 – 14:30 Uhr 
Informationen zu organisatorischen Fragen wie Bewerbung, Zulassung, Immatrikulation, Beurlaubung, Rückmeldung, 
Studiengangs- und/oder Hochschulwechsel, Exmatrikulation, Zweitstudium, Losverfahren, Studienplatztausch  
 
Die persönlichen Zuständigkeiten regeln sich nach dem Alphabet: 
 
A – F Christine Köhnke  ☎ 420 12 87 | G – K Julia Müller  ☎ 420 12 25 
L – R  Maike Krüger ☎ 420 12 89 | S – Z Kerstin Rose   ☎ 420 12 91 
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Beauftragte für behinderte Studierende | Dr.-Ing. Frank Schulze 
🌐 https://www.uni-greifswald.de/universitaet/organisation/beauftragte/behindertenbeauftragte-fuer-studierende/ 
Ferdinand-Sauerbruch-Straße, 17475 Greifswald, ☎ +49 3834 86 7075, ✉studierenmithandicap@uni-greifswald.de 
 
Betriebsärztlicher Dienst der Universität 
🌐 https://www2.medizin.uni-greifswald.de/index.php?id=1634 
Fleischmannstr. 44, ☎ 86 53 55, Fax 86 53 52  
 

Vor der Aufnahme von Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen nach Anhang IV (1) BioStoffV hat der Arbeitgeber Stu-
dierende arbeitsmedizinisch untersuchen und beraten zu lassen. Aus diesem Grund erhalten Sie vom Studierendensek-
retariat bei der Einschreibung das Merkblatt zur „Untersuchung und Beratung gemäß Biostoffverordnung (BioStoffV)“. 
Was verbirgt sich dahinter? 
Hauptziel ist der Schutz vor Infektionen durch Umgang mit biologischen Arbeitsstoffen (z. B. Blut, Urin, Stuhl). Kontakt zu 
diesen Stoffen kann man z. B. bei Blutabnahmen, pflegerischen Tätigkeiten (z. B. Waschen) oder im Labor haben. 
Die vom betriebsärztlichen Dienst unentgeltlich durchgeführte Vorsorgeuntersuchung beinhaltet dabei Beratung, Untersu-
chung und gegebenenfalls die Hepatitis-B-Impfung. Bringen Sie deshalb zur Untersuchung Ihren Impfausweis mit. 
Bitte vereinbaren Sie individuell einen Termin unter der o. g. Telefonnummer oder unter termine.baed@med.uni-greifs-
wald.de 
 
Fachkraft für Arbeitssicherheit (Sicherheitsingenieur) | Ralf Kolbe 
🌐 https://www.uni-greifswald.de/universitaet/organisation/beauftragte/sicherheitsingenieur/ 
Wollweberstr. 1, ☎ 420 13 13, 420 11 79 
 

Studierende sind aufgrund ihres Ausbildungsverhältnisses kraft Gesetzes gegen Folgen von Unfällen versichert, die sie 
im Zusammenhang mit dem Besuch der Universität erleiden. 
Sollte ein Studierender durch einen Unfall verletzt werden, so ist das der Einrichtung, der der Studierende angehört, un-
verzüglich zu melden.  
→ Bei Medizin- und Zahnmedizinstudierenden erfolgt die Unfallanzeige durch die Studierenden im Studiendekanat und 
wird vom Studiendekanat an den Sicherheitsingenieur weitergegeben. 
🌐 https://www.uni-greifswald.de/universitaet/organisation/beauftragte/sicherheitsingenieur/unfallmeldung/ 
 
Psycho-Soziale Beratung des Studierendenwerkes Greifswald | Artur Schellhorn 
Studierendenwerk, Bahnhofstraße 44b, 17489 Greifswald, ☎ 46 19 051, ✉beratung@stw-greifswald.de 
🌐 https://www.stw-greifswald.de/soziales/sozialberatung 
 

Sprechzeiten: Di.: 9 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr und n. V. 
- Allgemeine finanzielle Vergünstigungen für Studierende 
- Versicherungsfragen 
- Möglichkeiten der Studienfinanzierung (außer BAföG) 
- Studieren mit Kind 
- Studieren mit Behinderung und chronischer Krankheit 
- Ausländische Studierende in Deutschland 
Sprechzeiten der psychologischen Beratung (in akuten Notfällen) Di. 9 – 11 Uhr oder nach vorheriger Vereinbarung (Kon-
takt über die Sozialberatung). 🌐 https://www.stw-greifswald.de/soziales/psychologische-beratung 
 
 
Amt für Ausbildungsförderung | Abteilungsleiter: Karl Schöppner 
🌐 https://www.stw-greifswald.de/finanzierung 
Studierendenwerk, Bahnhofstraße 44b, ☎ 46 190 40, Fax 46 190 02, ✉bafoeg@stw-greifswald.de 
Sprechzeiten: Mo 10.30 - 12.00 Uhr | Di: 10.30 - 12.00 und 14.00 - 17.00 Uhr | Do: 10.30 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr 
 

Hinweise zur Ausbildungsförderung nach BAföG 
Alle Studierenden, die nach dem BAföG Leistungen zum Lebensunterhalt und der Ausbildung erhalten, müssen den Nach-
weis erbringen, dass sie am Ende des 4. Semesters die üblichen Leistungen des vierten Semesters bestanden haben. In 
der Medizin ist dies das Ergebnis des Ersten Abschnittes der Ärztlichen Prüfung („Physikum“). Nur im Fall von ausstehen-
den Leistungsnachweisen erstellt das Studiendekanat eine Bescheinigung nach § 48 BAföG.  
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Abkürzungen 
 

Bezeichnung Bedeutung 
CM Community Medicine 
c. t. (cum tempore) Veranstaltung beginnt 15 Minuten nach der angegebenen Zeit („akademisches Viertel“) 
DZ  Diagnostikzentrum 
ePrüfung / eP elektronische Prüfung am Rechner 
FS Fleischmannstr. 
HS Hörsaal 
K  Kurs 
LLZ Lehr- und Lernzentrum „begreifbar“ 
P  Praktikum 
PG Praktikumsgebäude 
PR  Praktikumsraum 
S  Seminar 
SPO M Studien- und Prüfungsordnung Medizin 
SR  Seminarraum 
s. t. (sine tempore) Veranstaltung beginnt exakt zur angegebenen Zeit 
ÜR Übungsraum im LLZ 
V Vorlesung 
WF Wahlfach 

 

Veranstaltungsräume 
 

Raumbezeichnung Adresse 
HS 5 Rub 1 Hörsaalgebäude Rubenowstraße 1 („Audimax“) 
HS Institut für Anatomie und Zellbiologie,  
Mikroskopiersaal, Präpariersaal 

F.-Loeffler-Straße 23 c 

HS Institut für Pathologie F.-Loeffler-Straße 23 e 
HS C-DAT Institut für Pharmakologie  F.-Hausdorff-Str. 3 
HS I Institut für Biochemie (SR D 213, SR D 115) F.-Hausdorff-Str. 4 
HS Institut für Physik  F.-Hausdorff-Str. 6 
HS FS Fleischmannstraße 42 
HS ZZMK  W.-Rathenau-Str. 42 
HS Ellernholzstraße Ellernholzstraße. 1/2  
HS Nord Klinikum, Sauerbruchstr. 1  

(Zugang über Berthold-Beitz-Platz, Haupteingang links) 
HS Süd Klinikum, Sauerbruchstr. 1  

(Zugang über Berthold-Beitz-Platz, Haupteingang rechts) 
HS Bibliothek (Universitätsbibliothek)  F.-Hausdorff-Str. 10 
HS 1, 2, 3 ,4 ELP Hörsaalgebäude Ernst-Lohmeyer-Platz 6 
SR B 3.49 (SR 13.3.1, 3. Etage) Klinikum, Sauerbruchstr. 1 (Zugang über Berthold-Beitz-

Platz) 
PR FS Fleischmannstr. 42 (Giebelseite Ost, Erdgeschoss) 
SR 1, 2, 3, 4, 5, 6, PR 1, 2, 3 PG Praktikumsgebäude Sauerbruchstr.  

(Nähe Hubschrauberlandeplatz) 
SR J 02.16 (SR 4.2.22) DZ 7, Sauerbruchstr. 1., 2. Obergeschoss 
SR J04.33/34 (SR 5.4.11/5.4.10),  
SR J05.38/39 (SR 5.5.11./5.5.10) 

DZ 7, Sauerbruchstr. 1., 4. bzw. 5. Obergeschoss  

LLZ, ÜR 1 – 9, SR LLZ Fleischmannstr. 42, 2. Obergeschoss 
SR IEGM Institut für Ethik und Geschichte der Medizin  

Ellernholzstraße. 1-2 
PC-Pool 2.01, 2.22  W.-Rathenau-Str. 11 
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Vorlesungszeit 
 

 Wintersemester 2024 / 2025 Sommersemester 2025 
Vorlesungszeit  14.10.2024 – 01.02.2025 07.04.2025 – 19.07.2025 
vorlesungsfreie Tage 31.10.2024, 23.12.2024 – 04.01.2025 18./21.04., 01.05., 29.05., 09.06.2025 
Rückmeldefristen 13.01.2025 – 07.02.2025 07.07.2025 – 01.08.2025 

 
Weitere Informationen zu Terminen und Fristen der Universität Greifswald erhalten Sie unter folgendem Link: 
https://www.uni-greifswald.de/studium/waehrend-des-studiums/termine-und-fristen/ 
 

Haftpflichtversicherung, Unfallversicherung, Mutterschutzgesetz 
Haftpflichtversicherung 
Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass Studierende für Sachschäden, die sie schuldhaft  
(d. h. vorsätzlich oder fahrlässig) der Universitätsmedizin zufügen, nach den allgemeinen Vorschriften der §§ 823 ff. 
BGB haften. Entsprechende Schadensrisiken sind von Versicherungen der Universitätsmedizin nicht abgedeckt. Ihnen 
ist daher zu empfehlen, in Bezug auf die genannten Sachschadensrisiken für die Zeit Ihres Studiums eine private Haft-
pflichtversicherung abzuschließen. Zunächst sollten Sie allerdings prüfen, ob und inwieweit Sie während des Studiums 
über Ihre Eltern im Rahmen einer Familienhaftpflichtversicherung mitversichert sind. 
 
Unfallversicherung 
Für immatrikulierte Studierende besteht während des Besuchs von Vorlesungen, Seminaren und Kursen ein Versiche-
rungsschutz. Er erstreckt sich zudem auf sonstige von der Hochschule verantwortete Tätigkeiten, wie etwa die Teil-
nahme an Exkursionen im In- und Ausland, am allgemeinen Hochschulsport oder auf Tätigkeiten in der studentischen 
Mitverwaltung. Auch die direkten Wege zu und von der Hochschule stehen unter dem Schutz der gesetzlichen Unfallver-
sicherung. 
 
Ausbildungsabschnitte nach Approbationsordnung 
a) innerhalb Deutschlands 
Bei vorgeschriebenen Ausbildungsabschnitten nach der Approbationsordnung (wie zum Beispiel Krankenpflegedienst 
und Famulatur), entsteht der Versicherungsschutz über die Einsatzstelle. D.h., dass ein Versicherungsschutz in der ge-
setzlichen Unfallversicherung nicht als „Studenten“, sondern zum Beispiel als „Beschäftigter“ zustande kommt. Dies ist 
innerhalb Deutschlands unproblematisch, da in der Regel alle „Beschäftigten“ unter dem Schutz der gesetzlichen Unfall-
versicherung stehen. Die Versicherung erfolgt dann über den Unfallversicherungsträger der Einsatzstelle. 
 
b) außerhalb Deutschlands 
Da sich der Versicherungsschutz nach der Einsatzstelle richtet, besteht kein Versicherungsschutz im Ausland. Die Deut-
sche gesetzliche Unfallversicherung ist in der Regel nicht für Unternehmen im Ausland zuständig. Es ist hier das Recht 
des Staates anzuwenden, in dem die Tätigkeit erfolgt. 
 
Mutterschutzgesetz  
Das Mutterschutzgesetz verpflichtet seit dem 1. Januar 2018 auch die Hochschulen und Universitäten in Deutschland 
dazu, die betreffenden Studentinnen wie jede andere Arbeitnehmerin zu behandeln. 
Um zum eigenen Schutz und dem des Kindes die Rechte nach dem Mutterschutzgesetz in Anspruch nehmen zu kön-
nen, ist es wichtig, die Universität so früh wie möglich über die Schwangerschaft bzw. die Stillzeit zu informieren. Die 
Mitteilung muss von der Studentin an das Studiendekanat gerichtet werden. Im Fall einer Schwangerschaft raten wir 
dringend zu einer Studienberatung im Studiendekanat. 
 

Informationen zur Schutzkittelbekleidung 
Bei Tätigkeiten am Patienten sind in allen Situationen, bei denen eine Infektionsgefährdung des Patienten oder auch des 
Studierenden gegeben ist, Schutzkittel oder Kasack und Hose zu tragen. 
Die Universitätsmedizin hat für Sie die notwendige Schutzbekleidung mit dem entsprechenden Service organisiert. 
Im Klinikum stehen zentrale Umkleiden für Studierende zur Verfügung, Schutzkleidung erhalten Sie an den ausgewiese-
nen Wäscheausgaben. 
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Elektronischer Informationsaustausch 
eCampus 
Der eCampus des Studiendekanats stellt Ihr Online-Portal zur schnellen, einfachen und sicheren Information rund um Ihr 
Studium dar.  
Hier finden Sie über Ihren persönlichen und passwortgeschützten Bereich Zugang zu 
– Evaluationen, 
– Gruppeneinteilungen, 
– Leistungsnachweisen (eLena, siehe spezielle Hinweise), 
– Skripten, Seminarschwerpunkten, 
– Klausurergebnissen und 
– vielen anderen Dingen. 
Wie gelange ich auf den eCampus? 
Mit Ihren Login-Daten (Username und Passwort) können Sie sich wie bisher auf folgender Internetseite einloggen: 
https://ecampus.med.uni-greifswald.de/ 
 

eLearning-Portal 
Die eLearning Plattform des Studiendekanats stellt Ihnen digitale Lehrinhalte zum schnellen, einfachen und sicheren 
Abruf bereit. 
Hier finden Sie über einen persönlichen und passwortgeschützten Bereich Zugang zu: 

– Lehrvideos 
– Podcasts 
– und vieles mehr 

Sie erreichen die eLearning Plattform unter https://elearning.med.uni-greifswald.de/ 
Zum Vorlesungsstart erhalten alle Studierenden einen Zugang zu dem für sie relevanten Semester. Bei Schwierigkeiten 
mit dem Login wenden Sie sich an studiendekanat-it@med.uni-greifswald.de 
 

elektronischer Leistungsnachweis (eLena) 
Auf unseren e-Campus-Seiten wird jedem einzelnen Studierenden ein persönlicher elektronischer Leistungsnachweis 
(kurz: eLena) statt der sonst üblichen Scheine zur Verfügung gestellt.  

Neben der einfachen und zeitnahen Information der Studierenden bietet eLena auch die Vorteile einer sicheren und da-
tenschutzkonformen Datenübermittlung. In enger Kooperation mit den Einrichtungen wird das Studiendekanat die Leis-
tungen der Studierenden erfassen und kontinuierlich aktualisieren. 

Bei Bedarf erfolgt im Studiendekanat der Ausdruck eines Leistungsnachweises. Bitte melden Sie sich dazu rechtzeitig 
vorher im Studiendekanat. 
Über Ihre persönliche Seite im eCampus können Sie Einsicht in Ihre vollständig erbrachten Leistungen nehmen. Diese 
werden dann Ihrem Studienverlauf entsprechend chronologisch weiter vervollständigt und ersetzen die bisherigen 
Scheine. 
 

Evaluation 
Welche Veranstaltungen werden evaluiert? 
Alle Lehrveranstaltungen (Vorlesungen, Kurse, Seminare, Praktika etc.) des Wintersemesters nach Studienplan. 
Die Evaluation erfolgt innerhalb der ausgewiesenen Evaluationszeiträume, unabhängig davon, ob die Lehrveranstaltung 
abgeschlossen ist oder im kommenden Semester fortgesetzt wird. 
Grundsätzlich können Sie nur die Veranstaltungen evaluieren, die zu Ihrem Studienprogramm gehören. Jede Veranstal-
tung kann nur einmal evaluiert werden. Sollten Sie an Lehrveranstaltungen wiederholt teilnehmen, bewerten Sie bitte 
ausschließlich die zu wiederholende Veranstaltung. 

Wie wird evaluiert? 
Die Evaluation erfolgt über den eCampus. Nach erfolgter Evaluation erscheint auf Ihrer persönlichen Übersicht eine ent-
sprechende Kennzeichnung vor der bewerteten Lehrveranstaltung. 
Wenn alle Bewertungen in der vorgegebenen Frist abgeschlossen wurden, erfolgt eine automatische elektronische Be-
stätigung der Teilnahme an das Studiendekanat.  
 

Die Evaluationszeiträume für jedes Semester werden im Internet bekannt gegeben und sind durch die Studie-
renden einzuhalten, da eine nachträgliche Evaluation weder sinnvoll noch technisch möglich ist. 
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An- und Abmeldung von Lehrveranstaltungen 
Anmeldung 
Wann ist eine Anmeldung erforderlich? 

wenn das Studium nach Studienplan verläuft 
 

einmalige Anmeldung 

 wenn das Studium nicht nach Studienplan verläuft 
 

Anmeldung nach Bedarf 

1. vor Beginn des Studiums zum 1. Fachsemester  
(Erster Abschnitt): 

erfolgt automatisch mit der Einschreibung in die 
Gruppenlisten online über den eCampus 

2. vor Beginn des 1. klinischen Jahres (Zweiter Ab-
schnitt): 
erfolgt automatisch mit der Einschreibung in die 
Gruppenlisten online über den eCampus 

 

 1. Lehrveranstaltungen müssen wiederholt oder aus  
anderen Semestern erstmalig belegt werden  
(frühestens am Ende des 2. Semesters nötig) 

2. Unterbrechung des Studiums aufgrund von Urlaubs-  
oder Promotionssemestern 

Fristen:  
– für Veranstaltungen, die im SoSe beginnen:  

bis spätestens 31. Januar des jeweiligen Jahres 

– für Veranstaltungen, die im WS beginnen:  
bis spätestens 31. Juli des jeweiligen Jahres 

Bei Unsicherheiten, ob eine Anmeldung erfolgen muss oder nicht, fragen Sie bitte im Studiendekanat nach. 

Eine Berücksichtigung bei der Platzvergabe der scheinpflichtigen Veranstaltungen kann nur nach fristgerech-
ter Anmeldung erfolgen! 

Die Zulassung zu den Pflichtveranstaltungen erfolgt nur, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

– Immatrikulation an der Universität Greifswald (ein Zweit- bzw. Gasthörerstatus reicht nicht aus), 
– Anmeldung im Studiendekanat ist unter Beachtung oben stehender Hinweise erfolgt 

Die Einteilung in die Pflichtveranstaltungen wird im Studiendekanat eine Woche vor Kursbeginn im eCampus bekannt 
gegeben. Die Aushänge des Studiendekanats sind zu beachten und zu überprüfen. 
 

Abmeldung  
Eine Abmeldung von scheinpflichtigen Lehrveranstaltungen ist nur vor Beginn der Lehrveranstaltung möglich.  

Bei Abbruch einer bereits begonnenen Lehrveranstaltung gilt diese als nicht bestanden und kann nur noch entsprechend 
§ 8 Abs. 13 der Studienordnung wiederholt werden. Studierende, die zu den angemeldeten Lehrveranstaltungen aus von 
ihnen zu vertretenen Gründen ohne Abmeldung nicht erscheinen oder den Kurs abbrechen, werden bei der zentralen 
Verteilung der Plätze im nächsten Semester nachrangig behandelt. 
 

Krankheit/ Säumnis  

Was müssen Sie tun, wenn Sie aufgrund von Krankheit anwesenheitspflichtige Lehrveranstaltungen oder  
Leistungsüberprüfungen versäumen? 

Anwesenheitspflichtige Veranstaltungen 

Der Nachweis der Fehlzeiten gemäß § 7 (4) SPO Medizin bzw. Zahnmedizin erfolgt direkt in den lehrverantwortlichen Einrichtungen 
und nicht im Studiendekanat. Hierfür reicht ein einfaches ärztliches Attest aus. Das gilt auch für Absprachen zu Kompensationsleis-
tungen, falls die maximal erlaubten Fehlzeiten von 15% überschritten wurden. 

Leistungsüberprüfungen 

Wenn Sie aus gesundheitlichen Gründen nicht zu einer Leistungsüberprüfung antreten können, haben Sie die Erkrankung gemäß 
Studien- und Prüfungsordnung dem Studiendekanat unverzüglich, d.h. so schnell wie möglich, anzuzeigen und glaubhaft zu machen. 
Dafür wird ein ärztliches Attest auf dem Vordruck des Studiendekanats bzw. amtsärztliches Attest benötigt. 

Formale Hinweise zu den ärztlichen Attesten bei Leistungsüberprüfungen 

Wann ist ein ärztliches Attest ausreichend und welche Form muss dieses haben? 

In der Regel reicht die unverzügliche Vorlage eines ärztlichen Attestes aus, welches auf dem Vordruck des Studiendekanats aus-
gestellt wurde. Es wird ausschließlich diese Bescheinigung akzeptiert. Einfache Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen werden 
nicht mehr akzeptiert. Den Vordruck für das ärztliche Attest finden Sie auf den Internetseiten des Studiendekanats unter Service und 
Formulare sowie im Materialienbereich des Studiendekanats im eCampus. 
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Hintergrund:  

Das Attest muss dem Studiendekanat erlauben, aufgrund der ärztlichen Angaben die Rechtsfrage zu beantworten, ob Prüfungsunfä-
higkeit vorliegt. Die Beantwortung dieser Rechtsfrage ist nicht Aufgabe der ärztlichen Person; dies ist vielmehr letztlich und in eigener 
Verantwortung von der Prüfungsbehörde, d.h. dem Studiendekanat, zu entscheiden. Es reicht für diese Beurteilung daher nicht aus 
und ist auch nicht zulässig, dass dem*r Studierenden "Prüfungsunfähigkeit" attestiert wird. 

Mitwirkungspflicht der Studierenden 

Studierende sind aufgrund ihrer Mitwirkungspflicht grundsätzlich dazu verpflichtet, zur Feststellung der Prüfungsunfähigkeit ihre Be-
schwerden unverzüglich, d.h. ohne schuldhaftes Zögern, offen zu legen und hierzu erforderlichenfalls die behandelnde ärztliche Per-
son von der Schweigepflicht zu entbinden. Dies bedeutet nicht, dass der*die Arzt*Ärztin die Diagnose als solche bekannt geben muss, 
sondern lediglich die durch die Krankheit hervorgerufenen körperlichen bzw. psychischen Auswirkungen. 

Wann muss ein amtsärztliches Attest vorgelegt werden? 

Bei der jeweils zweiten Wiederholungsprüfung muss ein amtsärztliches Attest vorgelegt werden. Das gilt sowohl für die Erstbele-
gung der jeweiligen Lehrveranstaltung als auch für die Kurswiederholung. Darüber hinaus werden ab dem vierten ärztlichen Attest 
für ein und dieselbe Leistungsüberprüfung ausschließlich amtsärztliche Atteste akzeptiert. 

Wo soll ich mein Attest hinschicken? 

Alle Atteste für Leistungsüberprüfungen sind in Kopie (z.B. als Scan per E-Mail) beim Studiendekanat einzureichen, das Original 
verbleibt in den Unterlagen der Studierenden und ist auf Verlangen vorzuzeigen. Um die Unverzüglichkeit zu gewährleisten, ist der 
Scan des Attestes spätestens am Tag der Leistungsüberprüfung per E-Mail an studekan@med.uni-greifswald.de zu schicken. 
Zeitgleich müssen die Leistungsüberprüfungen benannt werden, für die das Attest geltend gemacht wird. 

Atteste für anwesenheitspflichtige Lehrveranstaltungen senden Sie direkt an die lehrverantwortliche(n) Einrichtung(en). Die Kontakt-
daten finden Sie in der Regel im Semesterheft unter der jeweiligen Lehrveranstaltung oder im Internet. 

Überblick zum Vorgehen beim Krankheitsfall 

Krankheit bei Leistungsüberprüfungen 
 ärztliches Attest auf dem Vordruck des Studiendekanats 
 Vorlage spätestens am Tag der Leistungsüberprüfung  

(z.B. als Scan per E-Mail an studekan@med.uni-greifswald.de) 
 keine Anerkennung von einfachen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen 
 amtsärztliches Attest bei der jeweils zweiten Wiederholungsprüfung  

(sowohl bei Erstbelegung der Lehrveranstaltung als auch bei Kurswie-
derholung) und ab dem vierten ärztlichen Attest für ein und dieselbe 
Leistungsüberprüfung (Klausur, Testat etc.) 

 Krankheit bei Pflichtveranstaltungen 
 einfaches ärztliches Attest  

(Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung)  
ausreichend 

 direkt an Einrichtungen / Lehrverantwortli-
che senden 

 

 
 

Studienberatung 
 
Eine Studienberatung wird empfohlen bei: 
– individueller Studienplanung, z.B. wegen Schwangerschaft, Kinderbetreuung, Promotion, Auslandsstudium, 
– Nichtbestehen von Prüfungen und gescheiterten Versuchen, erforderliche Leistungsnachweise zu erwerben, 
– zeitlicher Verzögerung, gemessen am Studienplan, 
– studienbezogenen persönlichen Schwierigkeiten. 
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Leistungsüberprüfungen  
 

Termin Fachgebiet Art Beginn Ort 

Di., 01.10.24 Physik 1. Wiederholung Abschlussklausur 10:00 HS Süd / Nord 

Mi., 02.10.24 Chemie 1. Wiederholung Abschlussklausur 10:00 HS Süd+Nord 
Mo., 07.10.24 Anatomie 1. Wiederholungsklausur Mikroskop. Anatomie + 

Embryologie  
10:00 HS Süd 

Mo., 07.10.24 Med. Psychologie + 
Med. Soziologie 

1. Wiederholungsklausur (Seminar) 10:00 HS Süd 

Mo., 14.10.24 Anatomie 1. Wiederholungstestat Siten (Makroskopische 
Anatomie und Mikroskopische Anatomie) 

14:00 Anatomie 

Mo., 21.10.24 Anatomie 2. Wiederholungstestat Kopf/Hals; ZNS/Sinnes-
organe; Siten (Makroskopische Anatomie) 

13:00 Anatomie 

Fr., 25.10.24 Anatomie 2. Wiederholungstestat Kopf/Hals; ZNS/Sinnes-
organe; Siten (Makroskopische Anatomie) 

13:00 Anatomie 

Mi., 30.10.24 Med. Psychologie + 
Med. Soziologie 

2. Wiederholungsklausur (Seminar) 14:30 HS Süd 

Mi., 06.11.24 Physik 2. Wiederholung Abschlussklausur 14:30 HS Süd 
Mo., 25.11.24 Anatomie 2. Wiederholungsklausur Mikroskopische Anato-

mie (Teil 2)  
16:30 HS Süd 

Mi., 11.12.24 Chemie 2. Wiederholung Abschlussklausur 14:00 HS Süd 
Mi., 29.01.25 WF Gani_med Klausur 16:30 HS Fleisch-

mannstr. 
Mi., 05.02.25 Physiologie Seminarklausur Teil 1 | Durchgang 1: 10 - 10:45 

Uhr; Durchgang 2: 11:15 - 12 Uhr 
10:00 HS Süd+Nord 

Fr., 07.02.25 Biochemie Abschlussklausur Teil 1 | Durchgang 1: 10:00 - 
10:45 Uhr; Durchgang 2: 11:15 - 12:00 Uhr 

10:00 HS Süd+Nord 

 
Ergebnisse von Leistungsüberprüfungen werden, wenn nicht direkt und unmittelbar nach der Prüfung (z.B. mündliche 
Testate) in der Regel innerhalb einer Woche auf dem eCampus im Materialienbereich des jeweiligen Fachgebietes ver-
öffentlicht.  
Hinweis zu elektronischen Prüfungen: 
Die elektronischen Prüfungen finden in den Hörsälen Süd und Nord statt. Dafür werden Ihnen von uns eigens dafür ein-
gerichtete Prüfungs-Laptops zur Verfügung gestellt. Die Verwendung eigener Technik ist nicht gestattet. Je nach Anzahl 
der Studierenden, die für eine elektronische Prüfung angemeldet sind, kann es sein, dass die Prüfung in 2 Durchgängen 
nacheinander stattfindet.  
Ob Sie für eine Prüfung eingeteilt sind und in welchem Durchgang und in welchem Hörsaal, erfahren Sie in der Regel 
spätestens 7 Tage vor dem Klausurtermin über den eCampus (Durchgang → über Ihr persönliches Menü „Studium“ / 
Zuordnung zum Prüfungsraum → über den Materialienbereich des Studiendekanats). 
 

Änderungen vorbehalten! 
Bitte achten Sie auf aktuelle Bekanntmachungen (Aushang, Internet etc.), auch für weitere Wiederholungsmöglichkeiten! 
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Lehrveranstaltungen 
Anatomie 
Institut für Anatomie und Zellbiologie, Loefflerstr. 23 c 
🌐http://www.medizin.uni-greifswald.de/anatomie/ 
Ansprechpartner: Prof. Dr. med. Thomas Koppe, ☎ 86 53 18, ✉thokoppe@uni-greifswald.de 

Seminar  
Verantwortliche: Prof. Dr. O. von Bohlen und Halbach 
 
Ablauf 

Datum Themenkatalog 
14.10. - 25.10.24 Einführung 

Verteilung und Besprechung der Seminarthemen 
28.10. - 08.11.24 ZNS I: 

 Motorisches System 
 Aufsteigende Bahnen 

11.11. - 22.11.24 Hirnnerven und Läsionen I: 
 Innervation des Sehorgans 
 Sensible Innervation von Kopfschwarte, Gesicht, Mund- und Nasenhöhle 

25.11. - 06.12.24 ZNS II 
 Gefäßversorgung ZNS sowie der Hirn- und Rückenmarkshäute 
 Anatomische Grundlagen von Reflexen und übertragenem Schmerz 
 Zusatzreferat: Liquor cerebrospinalis und Meningitis 

09.12. - 20.12.24 Hirnnerven und Läsionen II 
 Vegetative Versorgung des Kopfes 
 Motorische Innervation von Kopf und Hals 
 Zusatzreferat: Histologie und Regeneration von Nervenschäden 

09.01.25 1. Seminaristische Vorlesung  
16.01.25 2. Seminaristische Vorlesung 

 
Zur Beachtung: 
 In der Einführung werden alle Themen des Winter- und Sommersemesters vergeben (Themen siehe unten) 
 Zusatzreferate werden in Abhängigkeit von der Anzahl der teilnehmenden Studierenden vergeben 
 Das Seminar am Reformationstag (Feiertag in MV) wird verlegt (Gruppe C auf 9.1.25) 
 Die seminaristischen Vorlesungen finden im HS Anatomie statt und sind Pflichtveranstaltungen. 
 
Gruppe A 

Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 
Di., 15.10.24 10:30 12:00 Koppe, Th. Einführung Seminar SR Anatomie 
Di., 29.10.24 10:30 12:00 Klausch, M. ZNS 1 SR Anatomie 
Di., 12.11.24 10:30 12:00 Giebel, J. Hirnnerven und Läsionen 1 SR Anatomie 
Di., 26.11.24 10:30 12:00 Kliewe, F. ZNS 2 SR Anatomie 
Di., 10.12.24 10:30 12:00 Beyme, K. Hirnnerven und Läsionen 2 SR Anatomie 

 
Gruppe B 

Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 
Di, 22.10.24 10:30 12:00 Klausch, M. Einführung Seminar SR Anatomie 
Di., 05.11.24 10:30 12:00 Klausch, M. ZNS 1 SR Anatomie 
Di., 19.11.24 10:30 12:00 von Bohlen und Halbach, O. Hirnnerven und Läsionen 1 SR Anatomie 
Di., 03.12.24 10:30 12:00 Beyme, K. ZNS 2 SR Anatomie 
Di., 17.12.24 10:30 12:00 Klawitter, M. Hirnnerven und Läsionen 2 SR Anatomie 
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Gruppe C 
Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 
Do., 24.10.24 10:30 12:00 Koppe, Th. Einführung Seminar SR Anatomie 
Do., 14.11.24 10:30 12:00 Lange, T. Hirnnerven und Läsionen 1 SR Anatomie 
Do., 28.11.24 10:30 12:00 Koppe, Th. ZNS 2 SR Anatomie 
Do., 12.12.24 10:30 12:00 Endlich, N. Hirnnerven und Läsionen 2 SR Anatomie 
Do., 09.01.25 10:30 12:00 Koppe, Th. ZNS 1 SR Anatomie 

 
Gruppe D 

Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 
Fr., 18.10.24 10:30 12:00 Klausch, M. Einführung Seminar SR Anatomie 
Fr., 01.11.24 10:30 12:00 Giebel, J. ZNS 1 SR Anatomie 
Fr., 15.11.24 10:30 12:00 von Bohlen und Halbach, O. Hirnnerven und Läsionen 1 SR Anatomie 
Fr., 29.11.24 10:30 12:00 Kliewe, F. ZNS 2 SR Anatomie 
Fr., 13.12.24 10:30 12:00 Endlich, N. Hirnnerven und Läsionen 2 SR Anatomie 

 
Gruppe E 

Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 
Mo, 14.10.24 13:15 14:45 Koppe, Th. Einführung Seminar SR Anatomie 
Mo., 28.10.24 13:15 14:45 Klausch, M. ZNS 1 SR Anatomie 
Mo., 11.11.24 13:15 14:45 Giebel, J. Hirnnerven und Läsionen 1 SR Anatomie 
Mo., 25.11.24 13:15 14:45 Kliewe, F. ZNS 2 SR Anatomie 
Mo., 09.12.24 13:15 14:45 Endlich, N. Hirnnerven und Läsionen 2 SR Anatomie 

 
Gruppe F 

Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 
Mo., 21.10.24 13:15 14:45 Koppe, Th. Einführung Seminar SR Anatomie 
Mo., 04.11.24 13:15 14:45 Giebel, J. ZNS 1 SR Anatomie 
Mo., 18.11.24 13:15 14:45 von Bohlen und Halbach, O. Hirnnerven und Läsionen 1 SR Anatomie 
Mo., 02.12.24 13:15 14:45 Koppe, Th. ZNS 2 SR Anatomie 
Mo., 16.12.24 13:15 14:45 Klawitter, M. Hirnnerven und Läsionen 2 SR Anatomie 

 
Gruppe G 

Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 
Do, 17.10.24 10:30 12:00 Koppe, Th. Einführung Seminar SR Anatomie 
Do., 07.11.24 10:30 12:00 Giebel, J. ZNS 1 SR Anatomie 
Do., 21.11.24 10:30 12:00 von Bohlen und Halbach, O. Hirnnerven und Läsionen 1 SR Anatomie 
Do., 05.12.24 10:30 12:00 Koppe, Th. ZNS 2 SR Anatomie 
Do., 19.12.24 10:30 12:00 Endlich, N. Hirnnerven und Läsionen 2 SR Anatomie 

 
Gruppe H 

Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 
Mi., 16.10.24 10:30 12:00 Koppe, Th. Einführung Seminar SR Anatomie 
Mi., 30.10.24 10:30 12:00 Klausch, M. ZNS 1 SR Anatomie 
Mi., 13.11.24 10:30 12:00 Lange, T. Hirnnerven und Läsionen 1 SR Anatomie 
Mi., 27.11.24 10:30 12:00 Beyme, K. ZNS 2 SR Anatomie 
Mi., 11.12.24 10:30 12:00 Lange, T. Hirnnerven und Läsionen 2 SR Anatomie 

 
Gruppe I 

Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 
Mi., 23.10.24 10:30 12:00 Klausch, M. Einführung Seminar SR Anatomie 
Mi., 06.11.24 10:30 12:00 Klausch, M. ZNS 1 SR Anatomie 
Mi., 20.11.24 10:30 12:00 Lange, T. Hirnnerven und Läsionen 1 SR Anatomie 
Mi., 04.12.24 10:30 12:00 Beyme, K. ZNS 2 SR Anatomie 
Mi., 18.12.24 10:30 12:00 Lange, T. Hirnnerven und Läsionen 2 SR Anatomie 
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Gruppe J 
Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 
Fr., 25.10.24 10:30 12:00 Koppe, Th. Einführung Seminar SR Anatomie 
Fr., 08.11.24 10:30 12:00 Klausch, M. ZNS 1 SR Anatomie 
Fr., 22.11.24 10:30 12:00 von Bohlen und Halbach, O. Hirnnerven und Läsionen 1 SR Anatomie 
Fr., 06.12.24 10:30 12:00 Kliewe, F. ZNS 2 SR Anatomie 
Fr., 20.12.24 10:30 12:00 Endlich, N. Hirnnerven und Läsionen 2 SR Anatomie 

 
Seminaristische Vorlesungen 

Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 
Do., 09.01.25 18:15 19:45 Grabe, H. Seminaristische Vorlesung I HS Anatomie 
Do., 16.01.25 18:15 19:45 Schroeder, H.W.S. Seminaristische Vorlesung II HS Anatomie 

Diese Vorlesungen sind Pflichtveranstaltungen. Die Themen entnehmen Sie bitte dem Aushang im Institut für Anatomie 
und Zellbiologie. 
 
Seminar Anatomie | Erläuterungen des Inhaltes 
Wintersemester 2024/25 

Semester-
woche 

Seminarthemen 

1. / 2. Einführung 
3. / 4. ZNS I  

Referat 1: Motorisches System (Motorischer Cortex, Pyramidenbahn: Ursprung, Verlauf,  
Nachbarschaftsbeziehungen, Ausfallserscheinungen; Basalganglien: Definition, Lage, Verschaltung, Basalganglien-
schleife, Transmitter; Ausfallserscheinungen bei Parkinson und Chorea Huntington) 
Referat 2: Aufsteigende Bahnen (Mechanorezeptoren: Haut, Muskulatur, Sehnen, Gelenke; Nozizep-toren; Spinal-
ganglion; Hinterstrangbahnen; Schmerzbahn; somatosensorischer Cortex; viszeraler Schmerz) 

5. / 6. Hirnnerven und Läsionen I   
Referat 1: Innervation des Sehorgans (Kerne, Ganglion ciliare, äußere und innere Augenmuskeln, Akkomodation, 
Pupillenreflex, Ausfallserscheinungen) 
Referat 2: Sensible Innervation von Kopfschwarte, Gesicht, Mund- und Nasenhöhle (Kerne, Nervenverläufe, Zähne 
und Gingiva, Ausfallserscheinungen) 

7. / 8. ZNS II 
Referat 1: Gefäßversorgung des ZNS, einschließlich der Hirn- und Rückenmarkshäute 
(Arteria carotis interna, A. vertebralis, Aa. intercostales, Aa. lumbales, Aa. meningeae; Circulus arteriosus cerebri: 
Versorgungsgebiete, Ausfallserscheinungen bei Verschluss; Blutungen: epidural, subdural, subarachnoidal; Sinus 
durae matris: Topographie, Ausfallserscheinungen bei Thrombosen; Plexus venosi vertebrales externi et interni) 
Referat 2: Anatomische Grundlagen von Reflexen und übertragenem Schmerz  
(Eigenreflex, Fremdreflex, Verschaltung auf Rückenmarksebene, übertragener Schmerz und Head-Zonen) 
Zusatzreferat: Liquor cerebrospinalis und Meningitis (Liquorräume, Liquorzirkulation: Synthese und Resorption, 
Blut-Hirn – und Blut-Liquor-Schranke, Liquorzusammensetzung: physiologisch und bei Meningitis, mögliche Ein-
trittspforten für Erreger, klinische Zeichen der Meningitis, Innervation der Hirnhäute, Möglichkeiten der Liquorent-
nahme) 

9. / 10. Hirnnerven und Läsionen II 
Referat 1: Vegetative Versorgung des Kopfes (Kerne, parasympathische Kopfganglien, Halssympathikus, Ausfalls-
erscheinungen)  
Referat 2: Motorische Innervation von Kopf und Hals (Kerne, Nervenverläufe, Zungenmuskulatur, Kaumuskulatur, 
Mimische Muskulatur, Pharynx- und Larynxmuskulatur, Ausfallserscheinungen) 
Zusatzreferat: Histologie und Regeneration von Nervenschäden (Unterschiede zwischen peripheren und zentralen 
Nerven, Aufbau und Regeneration von Nerven, Myelinscheidenbildung, Wallersche Degeneration, Grundlagen von 
Nervennahttechniken) 

11./ 12. Seminaristische Vorlesungen 
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Sommersemester 2025 
Semester-
woche 

Seminarthemen 

1. / 2. Herz   
Referat 1: Angeborene Herzfehler (bei Bedarf: Grundlagen Herzembryologie, Klassen der angeborenen Herzfeh-
ler mit insgesamt drei Beispielen + Fallot-Tetralogie) 
Referat 2: Koronargefäße, Versorgungstypen, Herzinfarkt (Fallbeispiel) 
Zusatzreferat: Fetaler Kreislauf und Grundlagen der Herzembryologie 

3. / 4. Bewegungsapparat  
Referat 1: Topographische Anatomie der Hals-/Thoraxübergangsregion, Zentraler Venenkathe-ter (Fallbeispiel)  
Referat 2: Anatomie des Plexus brachialis, Plexusanästhesie (Fallbeispiel)   
Zusatzreferat: Anatomie der ventrolateralen Rumpfwand, Inguinalhernien (Fallbeispiel)  

5. / 6. Exokrine Drüsen  
Referat 1: Exokrine Drüsen (Histologie und Funktion von exokrinen Drüsen am Beispiel von Schweißdrüsen, Pan-
kreas und Leber) 
Referat 2: Zystische Fibrose (Genetik, molekulare Mechanismen und Organschädigung, Fallbeispiel)  

7. / 8. Schwangerschaft und Plazenta  
Referat 1: Plazenta (Fruchthüllen, Plazentation: Chorion, Decidua, intervillöser Raum, Plazentarei-fung, geburts-
reife Plazenta, Plazentaschranke, Plazentatypen) 
Referat 2: Schwangerschaft und Hormone (hormonelle Steuerung des Ovarialzyklus, Corpus lute-um, Ovulation, 
Befruchtung, Schwangerschaftsdauer, Schwangerschaftszeichen,  Schwangerschaftsdiagnostik, Geburt) 

9. / 10. Seminaristische Vorlesungen 
 
Hinweise 
 Dauer des Referats: 20 min 
 Länge des Handouts: 1-2 Seiten 
 Das Handout ist spätestens 3 Werktage vor dem Referat der zuständigen Seminarleitung per E-Mail vorzulegen 
 Zur Vermeidung von Wiederholungen und Überschneidungen der Referate, sollten Absprachen mit den Kommili-

ton*innen über die Inhalte der Referate des jeweiligen Seminartages erfolgen  
 Kann das Referat nicht gehalten werden, muss für Ersatz gesorgt werden. Die Seminarleitung ist darüber zu informi-

eren. 
 Ein Wechsel der Seminargruppe zu einzelnen Terminen ist nicht möglich 
 

Medizinische Biochemie / Molekularbiologie 
Institut für Medizinische Biochemie und Molekularbiologie, Klinikum / DZ 7, F.-Sauerbruch-Str. 
🌐 http://www2.medizin.uni-greifswald.de/biochemie/ 

Organisation der Lehre:  Prof. Dr. Elke Krüger, ☎ 86 54 01, ✉imbm-lehre@med.uni-greifswald.de 

Vorlesung 
Genaue Termine und Uhrzeiten bitte dem Wochenplan entnehmen. 

Termin Thema Dozent*in Ort 
Mo., 14.10.24 Vorstellung des Fachgebietes, kurze Einführung in 

die Medizinische Biochemie  
Krüger, E. HS 5, Rub 1 

16. – 18.10.24 Aminosäuren, Peptide und Proteine   Lillig, Ch. H. HS 5, Rub 1 
22. – 30.10.24 Enzymkinetik und Prinzipien der Enzymregulation Lillig, Ch. H. HS 5, Rub 1 
4. - 28.11.24 Molekularbiologie Krüger, E.  HS 5, Rub 1 
2. – 10.12.24 Stoffwechsel der Kohlenhydrate Venz, S. HS 5, Rub 1 
12. – 20.12.24 Energiestoffwechsel Venz, S. HS 5, Rub 1 
6. – 10.1.25 Stoffwechsel der Aminosäuren u. Proteine  Krüger, E.  HS 5, Rub 1 
14. – 16.1.25 Stoffwechsel der Nukleotide und seine Beziehun-

gen zum Aminosäurestoffwechsel 
Lillig, Ch. H. HS 5, Rub 1 

20. – 30.1.25 Stoffwechsel der Lipide Junker, H. HS 5, Rub 1 
Anmerkungen: Die vorgegebenen Zeitbudgets können variieren! 
 

Literaturempfehlung:  
 Biochemie und Pathobiochemie, Löffler, Petrides, Heinrich 
 Duale Reihe: Biochemie, Rassow et al. 
 Biochemie für Mediziner und Naturwissenschaftler, Werner Müller-Esterl 
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Seminar 
Seminar 1 - AS, Peptide+Proteine 
Seminar 2 - Enzyme 
Seminar 3 - Molekularbiologie 1 
Seminar 4 - Molekularbiologie 2 
Seminar 5 - Molekularbiologie 3 
Seminar 6 - Kohlenhydratmetabolismus 1 
Seminar 7 - Kohlenhydratmetabolismus 2 
Seminar 8 - Energiestoffwechsel 
Seminar 9 - Protein- und AS-Stoffwechsel 
Seminar 10 - Nukleotidstoffwechsel 
Seminar 11 - Lipidmetabolismus 1 

 
Gruppe A | Gruppe B  

Wochentag Von Bis Thema Gruppe A  Gruppe B  
Do., 07.11.24 10:30 12:00 1 Venz, S. SR 1 PG Lendeckel, U. SR 5 PG 
Do., 14.11.24 10:30 12:00 2 Venz, S. SR 1 PG Lendeckel, U. SR 5 PG 
Do., 21.11.24 10:30 12:00 3 Venz, S. SR 1 PG Lendeckel, U. SR 5 PG 
Do., 28.11.24 10:30 12:00 4 Venz, S. SR 1 PG Lendeckel, U. SR 5 PG 
Do., 05.12.24 10:30 12:00 5 Venz, S. SR 1 PG Lendeckel, U. SR 5 PG 
Do., 12.12.24 10:30 12:00 6 Venz, S. SR 1 PG Lendeckel, U. SR 5 PG 
Do., 19.12.24 10:30 12:00 7 Venz, S. SR 1 PG Lendeckel, U. SR 5 PG 
Do., 09.01.25 10:30 12:00 8 Venz, S. SR 6 PG Lendeckel, U. SR 5 PG 
Do., 16.01.25 10:30 12:00 9 Venz, S. SR 1 PG Lendeckel, U. SR 5 PG 
Do., 23.01.25 10:30 12:00 10 Venz, S. SR 1 PG Lendeckel, U. SR 5 PG 
Do., 30.01.25 10:30 12:00 11 Venz, S. SR 1 PG Lendeckel, U. SR 5 PG 

 
Gruppe C | Gruppe D | Gruppe E 

Wochentag Von Bis Thema Gruppe C Gruppe D Gruppe E  
Mi., 06.11.24 10:30 12:00 1 NN SR J05.38/39 Gellert, M. SR 1 PG Junker, H. SR 5 PG 
Mi., 13.11.24 10:30 12:00 2 NN SR J05.38/39 Gellert, M. SR 1 PG Junker, H. SR 5 PG 
Mi., 20.11.24 10:30 12:00 3 NN SR J05.38/39 Gellert, M. SR 1 PG Junker, H. SR 5 PG 
Mi., 27.11.24 10:30 12:00 4 NN SR J05.38/39 Gellert, M. SR 1 PG Junker, H. SR 5 PG 
Mi., 04.12.24 10:30 12:00 5 NN SR J05.38/39 Gellert, M. SR 1 PG Junker, H. SR 5 PG 
Mi., 11.12.24 10:30 12:00 6 NN SR J05.38/39 Gellert, M. SR 1 PG Junker, H. SR 5 PG 
Mi., 18.12.24 10:30 12:00 7 NN SR J05.38/39 Gellert, M. SR 1 PG Junker, H. SR 5 PG 
Mi., 08.01.25 10:30 12:00 8 NN SR J05.38/39 Gellert, M. SR 6 PG Junker, H. SR 5 PG 
Mi., 15.01.25 10:30 12:00 9 NN SR J05.38/39 Gellert, M. SR 1 PG Junker, H. SR 5 PG 
Mi., 22.01.25 10:30 12:00 10 NN SR J05.38/39 Gellert, M. SR 1 PG Junker, H. SR 5 PG 
Mi., 29.01.25 10:30 12:00 11 NN SR J05.38/39 Gellert, M. SR 1 PG Junker, H. SR 5 PG 

 
Gruppe F | Gruppe J 

Wochentag Von Bis Thema Gruppe F  Gruppe J  
Di., 05.11.24 10:30 12:00 1 Krüger, E. SR 1 PG Wolke, C. SR 5 PG 
Di., 12.11.24 10:30 12:00 2 Krüger, E. SR 1 PG Wolke, C. SR 5 PG 
Di., 19.11.24 10:30 12:00 3 Krüger, E. SR 1 PG Wolke, C. SR 5 PG 
Di., 26.11.24 10:30 12:00 4 Krüger, E. SR 1 PG Wolke, C. SR 5 PG 
Di., 03.12.24 10:30 12:00 5 Krüger, E. SR 1 PG Wolke, C. SR 5 PG 
Di., 10.12.24 10:30 12:00 6 Krüger, E. SR 1 PG Wolke, C. SR 5 PG 
Di., 17.12.24 10:30 12:00 7 Krüger, E. SR 1 PG Wolke, C. SR 5 PG 
Di., 07.01.25 10:30 12:00 8 Krüger, E. SR 6 PG Wolke, C. SR 5 PG 
Di., 14.01.25 10:30 12:00 9 Krüger, E. SR 1 PG Wolke, C. SR 5 PG 
Di., 21.01.25 10:30 12:00 10 Krüger, E. SR 1 PG Wolke, C. SR 5 PG 
Di., 28.01.25 10:30 12:00 11 Krüger, E. SR 1 PG Wolke, C. SR 5 PG 
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Gruppe G | Gruppe H | Gruppe I 
Wochentag Von Bis Thema Gruppe G  Gruppe H  Gruppe I  
Fr., 08.11.24 10:30 12:00 1 Junker, H. SR 5 PG Thiel, F. J 02.16 Lillig, Ch. SR 1 PG 
Fr., 15.11.24 10:30 12:00 2 Junker, H. SR 5 PG Thiel, F. J 02.16 Lillig, Ch. SR 1 PG 
Fr., 22.11.24 10:30 12:00 3 Junker, H. SR 5 PG Thiel, F. J 02.16 Lillig, Ch. SR 1 PG 
Fr., 29.11.24 10:30 12:00 4 Junker, H. SR 5 PG Thiel, F. J 02.16 Lillig, Ch. SR 1 PG 
Fr., 06.12.24 10:30 12:00 5 Junker, H. SR 5 PG Thiel, F. J 02.16 Lillig, Ch. SR 1 PG 
Fr., 13.12.24 10:30 12:00 6 Junker, H. SR 5 PG Thiel, F. J 02.16 Lillig, Ch. SR 1 PG 
Fr., 20.12.24 10:30 12:00 7 Junker, H. SR 5 PG Thiel, F. J 02.16 Lillig, Ch. SR 1 PG 
Fr., 10.01.25 10:30 12:00 8 Junker, H. SR 5 PG Thiel, F. J 02.16 Lillig, Ch. SR 6 PG 
Fr., 17.01.25 10:30 12:00 9 Junker, H. SR 5 PG Thiel, F. J 02.16 Lillig, Ch. SR 1 PG 
Fr., 24.01.25 10:30 12:00 10 Junker, H. SR 5 PG Thiel, F. J 02.16 Lillig, Ch. SR 1 PG 
Fr., 31.01.25 10:30 12:00 11 Junker, H. SR 5 PG Thiel, F. J 02.16 Lillig, Ch. SR 1 PG 

 
Leistungsüberprüfungen: 

Termin Art der Leistungsüberprüfung Zeit Ort 
Fr., 07.02.25 Abschlussklausur Teil 1 2 Durchgänge, Einteilung lt. eCampus 

Durchgang 1: 10:00 - 10:45 Uhr  
Durchgang 2: 11:15 - 12:00 Uhr 

HS Süd / Nord 

Juni 2025 Abschlussklausur Teil 2 2 Durchgänge, Einteilung lt. eCampus HS Süd / Nord 
Juli 2025 1. Wiederholungsklausur NN HS Süd 
September 2025 2. Wiederholung NN HS Süd 

 

Praktikum 
Einführungsveranstaltung am Fr., 18.10.24, 15:00 - 15:45 Uhr im HS 4 Lohmeyerplatz (Pflichtveranstaltung) 

 
Die Praktika bestehen aus je einem Theorie- und einem Praxisteil. Der Theorieteil wird rechtzeitig ist vor dem Praktikum 
per moodle bereitgestellt und ist vor Beginn des Praktikums selbstständig zu erarbeiten. 
Nähere Details werden u.a. in der Einführungsveranstaltung bekannt gegeben. 
 

Gruppe Termin Von  Bis   Thema Ort 
Gruppe A       
 

Do., 14.11.24 13:45 17:00 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Theorie 1 SR 6 PG 

Mo., 18.11.24 10:30 13:45 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Praxis 1 PR 2 PG 

Do., 12.12.24 13:45 17:00 Molekularbiologie Theorie 2 SR 6 PG 
Mo., 16.12.24 10:30 13:45 Molekularbiologie Praxis 2 PR 2 PG 
Do., 09.01.25 13:45 17:00 Kohlenhydrate Theorie 3 HS Fleischmannstr. 
Mo., 13.01.25 10:30 13:45 Kohlenhydrate Praxis 3 PR 2 PG 
Do., 23.01.25 13:45 17:00 Stickstoff-Stoffwechsel Theorie 4 SR 6 PG 
Mo., 27.01.25 10:30 13:45 Stickstoff-Stoffwechsel Praxis 4 PR 2 PG 

Gruppe B       
 

Mo., 18.11.24 13:45 17:00 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Theorie 1 SR 6 PG 

Mi., 20.11.24 10:30 13:45 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Praxis 1 PR 2 PG 

Mo., 16.12.24 13:45 17:00 Molekularbiologie Theorie 2 SR 6 PG 
Mi., 18.12.24 10:30 13:45 Molekularbiologie Praxis 2 PR 2 PG 
Mo., 13.01.25 13:45 17:00 Kohlenhydrate Theorie 3 SR 6 PG 
Mi., 15.01.25 10:30 13:45 Kohlenhydrate Praxis 3 PR 2 PG 
Mo., 27.01.25 13:45 17:00 Stickstoff-Stoffwechsel Theorie 4 SR 6 PG 
Mi., 29.01.25 10:30 13:45 Stickstoff-Stoffwechsel Praxis 4 PR 2 PG 
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Gruppe Termin Von  Bis   Thema Ort 
Gruppe C       
 

Mo., 18.11.24 10:30 13:45 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Theorie 1 SR 6 PG 

Di., 19.11.24 10:30 13:45 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Praxis 1 PR 2 PG 

Mo., 16.12.24 10:30 13:45 Molekularbiologie Theorie 2 SR 6 PG 
Di., 17.12.24 10:30 13:45 Molekularbiologie Praxis 2 PR 2 PG 
Mo., 13.01.25 10:30 13:45 Kohlenhydrate Theorie 3 SR 6 PG 
Di., 14.01.25 10:30 13:45 Kohlenhydrate Praxis 3 PR 2 PG 
Mo., 27.01.25 10:30 13:45 Stickstoff-Stoffwechsel Theorie 4 SR 6 PG 
Di., 28.01.25 10:30 13:45 Stickstoff-Stoffwechsel Praxis 4 PR 2 PG 

Gruppe D       
 

Di., 19.11.24 10:30 13:45 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Theorie 1 SR 6 PG 

Di., 19.11.24 13:45 17:00 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Praxis 1 PR 2 PG 

Di., 17.12.24 10:30 13:45 Molekularbiologie Theorie 2 SR 6 PG 
Di., 17.12.24 13:45 17:00 Molekularbiologie Praxis 2 PR 2 PG 
Di., 14.01.25 10:30 13:45 Kohlenhydrate Theorie 3 SR 6 PG 
Di., 14.01.25 13:45 17:00 Kohlenhydrate Praxis 3 PR 2 PG 
Di., 28.01.25 10:30 13:45 Stickstoff-Stoffwechsel Theorie 4 SR 6 PG 
Di., 28.01.25 13:45 17:00 Stickstoff-Stoffwechsel Praxis 4 PR 2 PG 

Gruppe E       
 

Fr., 22.11.24 10:30 13:45 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Theorie 1 SR 6 PG 

Fr., 22.11.24 13:45 17:00 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Praxis 1 PR 2 PG 

Fr., 20.12.24 10:30 13:45 Molekularbiologie Theorie 2 SR 6 PG 
Fr., 20.12.24 13:45 17:00 Molekularbiologie Praxis 2 PR 2 PG 
Fr., 17.01.25 10:30 13:45 Kohlenhydrate Theorie 3 SR 6 PG 
Fr., 17.01.25 13:45 17:00 Kohlenhydrate Praxis 3 PR 2 PG 
Fr., 31.01.25 10:30 13:45 Stickstoff-Stoffwechsel Theorie 4 SR 6 PG 
Fr., 31.01.25 13:45 17:00 Stickstoff-Stoffwechsel Praxis 4 PR 2 PG 

Gruppe F       
 

Mi., 20.11.24 12:45 16:00 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Theorie 1 SR J05.38/39 

Fr., 22.11.24 10:30 13:45 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Praxis 1 PR 2 PG 

Mi., 18.12.24 12:45 16:00 Molekularbiologie Theorie 2 SR J05.38/39 
Fr., 20.12.24 10:30 13:45 Molekularbiologie Praxis 2 PR 2 PG 
Mi., 15.01.25 12:45 16:00 Kohlenhydrate Theorie 3 SR J05.38/39 
Fr., 17.01.25 10:30 13:45 Kohlenhydrate Praxis 3 PR 2 PG 
Mi., 29.01.25 12:45 16:00 Stickstoff-Stoffwechsel Theorie 4 SR J05.38/39 
Fr., 31.01.25 10:30 13:45 Stickstoff-Stoffwechsel Praxis 4 PR 2 PG 

Gruppe G       
 

Fr., 15.11.24 13:45 17:00 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Theorie 1 SR 6 PG 

Mo., 18.11.24 13:45 17:00 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Praxis 1 PR 2 PG 

Fr., 13.12.24 13:45 17:00 Molekularbiologie Theorie 2 SR 6 PG 
Mo., 16.12.24 13:45 17:00 Molekularbiologie Praxis 2 PR 2 PG 
Fr., 10.01.25 13:45 17:00 Kohlenhydrate Theorie 3 HS Fleischmannstr. 
Mo., 13.01.25 13:45 17:00 Kohlenhydrate Praxis 3 PR 2 PG 
Fr., 24.01.25 13:45 17:00 Stickstoff-Stoffwechsel Theorie 4 SR 6 PG 
Mo., 27.01.25 13:45 17:00 Stickstoff-Stoffwechsel Praxis 4 PR 2 PG 
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Gruppe Termin Von  Bis   Thema Ort 
Gruppe H Besonderheiten aufgrund der z.T. parallel stattfindenden Wahlfächer beachten!  

Praxistermin nur jeweils einmal je Studierender*m – Einteilung eCampus beachten 
Alle 

Di., 19.11.24 13:45 17:00 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Theorie 1 SR 6 PG 

Stud. ohne WF Mi., 20.11.24 13:45 17:00 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Praxis 1 
PR 2 PG 

Stud mit WF 
lt. Einteilung 

Do., 21.11.24 13:45 17:00 PR 2 PG 
Fr., 22.11.24 13:45 17:00 PR 2 PG 

Alle Mi., 18.12.24 10:30 13:45 Molekularbiologie Theorie 2 SR 6 PG 
Stud. ohne WF Mi., 18.12.24 13:45 17:00 

Molekularbiologie Praxis 2 
PR 2 PG 

Stud mit WF 
lt. Einteilung 

Do., 19.12.24 13:45 17:00 PR 2 PG 
Fr., 20.12.24 13:45 17:00 PR 2 PG 

Alle Mi., 15.01.25 10:30 13:45 Kohlenhydrate Theorie 3 SR 6 PG 
Stud. ohne WF Mi., 15.01.25 13:45 17:00 

Kohlenhydrate Praxis 3 
PR 2 PG 

Stud mit WF  
lt. Einteilung 

Do., 16.01.25 13:45 17:00 PR 2 PG 
Fr., 17.01.25 13:45 17:00 PR 2 PG 

Alle Mi., 29.01.25 10:30 13:45 Stickstoff-Stoffwechsel Theorie 4 SR 6 PG 
Stud. ohne WF Mi., 29.01.25 13:45 17:00 

Stickstoff-Stoffwechsel Praxis 4 
PR 2 PG 

Stud mit WF  
lt. Einteilung 

Do., 30.01.25 13:45 17:00 PR 2 PG 
Fr., 31.01.25 13:45 17:00 PR 2 PG 

Gruppe I       
 Do., 21.11.24 10:30 13:45 Proteine, Aminosäuren & 

Enzyme 
Theorie 1 

SR 6 PG 

Do., 21.11.24 13:45 17:00 Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Praxis 1 
PR 2 PG 

Do., 19.12.24 10:30 13:45 Molekularbiologie Theorie 2 SR 6 PG 
Do., 19.12.24 13:45 17:00 Molekularbiologie Praxis 2 PR 2 PG 
Do., 16.01.25 10:30 13:45 Kohlenhydrate Theorie 3 SR 6 PG 
Do., 16.01.25 13:45 17:00 Kohlenhydrate Praxis 3 PR 2 PG 
Do., 30.01.25 10:30 13:45 Stickstoff-Stoffwechsel Theorie 4 SR 6 PG 
Do., 30.01.25 13:45 17:00 Stickstoff-Stoffwechsel Praxis 4 PR 2 PG 

Gruppe J       
 

Mi., 20.11.24 10:30 13:45 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Theorie 1 SR 6 PG 

Do., 21.11.24 10:30 13:45 
Proteine, Aminosäuren & 
Enzyme 

Praxis 1 PR 2 PG 

Di., 17.12.24 13:45 17:00 Molekularbiologie Theorie 2 SR 6 PG 
Do., 19.12.24 10:30 13:45 Molekularbiologie Praxis 2 PR 2 PG 
Di., 14.01.25 13:45 17:00 Kohlenhydrate Theorie 3 SR 6 PG 
Do., 16.01.25 10:30 13:45 Kohlenhydrate Praxis 3 PR 2 PG 
Di., 28.01.25 13:45 17:00 Stickstoff-Stoffwechsel Theorie 4 SR 6 PG 
Do., 30.01.25 10:30 13:45 Stickstoff-Stoffwechsel Praxis 4 PR 2 PG 

 
Leistungsüberprüfungen: 

Termin Art der Leistungsüberprüfung 
laufend Praktikumsbegleitende Leistungsüberprüfung 
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Physiologie 
Institut für Physiologie, Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 15a; 17475 Greifswald 
🌐 http://www.medizin.uni-greifswald.de/physiol/ 

Organisation der Lehre: Prof. Dr. Carsten Scholz, ☎ 86 19 300, ✉ physiologie@med.uni-greifswald.de  

             Dr. rer. nat. Antje Christine Steinbach, ☎ 86 19 333, ✉antje.steinbach@med.uni-greifswald.de 

Vorlesung 
Genaue Termine und Uhrzeiten bitte dem Wochenplan entnehmen. 

Termine Thema Dozent*in Ort 
14.10. – 1.11.24 Allgemeine Zell- und Erregungsphysiologie Scholz, C. HS 5 
1. – 14.11.24 Muskel Peters, J. HS 5 
14. – 21.11.24 Spinale und supraspinale Sensomotorik Peters, J.. HS 5 
25.11. – 11.12.24 Visuelles System Peters, J. HS 5 
11. – 19.12.24 Hör- und Gleichgewichtsorgan Scholz, C. HS 5 
7. – 13.1.25 Somatoviszerale Sensibilität und Schmerz Peters, J. HS 5 
13. – 15.1.25 Geruch und Geschmack Peters, J. HS 5 
17. – 23.1.25 Vegetatives Nervensystem und Hormone Peters, J. HS 5 
27. – 31.1.25 Herz I  Peters, J. HS 5 

Anmerkungen: Die vorgegebenen Zeitbudgets können variieren! 
 

Literaturempfehlung: 
 Brandes, Lang, Schmidt; Physiologie des Menschen; Thieme 
 Pape, Kurtz, Silbernagl; Physiologie; Springer 
 Speckmann, Hescheler, Köhling; Physiologie; Elsevier 
 

Seminar 
 
Gruppe A | Gruppe B | Gruppe C 

Wochentag Von Bis Thema Ort 
Fr., 25.10.24 10:30 12:00 Zellmembran und Membranpotenzial SR 2, 3, 4 PG 
Fr., 08.11.24 10:30 12:00 Erregungsleitung und Synapse SR J02.15, J02.16 ,J02.17 
Fr., 15.11.24 10:30 12:00 Muskulatur SR 2, 3, 4 PG 
Fr., 22.11.24 10:30 12:00 Sensomotorik I SR 2, 3, 4 PG 
Fr., 29.11.24 10:30 12:00 Sensomotorik II SR 2, 3, 4 PG 
Fr., 06.12.24 10:30 12:00 Visuelles System I SR 2, 3, 4 PG 
Fr., 13.12.24 10:30 12:00 Visuelles System II SR 2, 3, 4 PG 
Fr., 10.01.25 10:30 12:00 Auditorisches und vestibuläres System SR 2, 3, 4 PG 
Fr., 24.01.25 10:30 12:00 Somatoviszerale Sensibilität und chemi-

sche Sinne 
SR 2, 3, 4 PG 

Fr., 31.01.25 10:30 12:00 Vegetatives Nervensystem SR 2, 3, 4 PG 
 
Gruppe D | Gruppe E | Gruppe F 

Wochentag Von Bis Thema Ort 
Do., 24.10.24 10:30 12:00 Zellmembran und Membranpotenzial SR 2,3,4 PG 
Do., 07.11.24 10:30 12:00 Erregungsleitung und Synapse SR 2,3,4 PG 
Do., 21.11.24 10:30 12:00 Muskulatur SR 2,3,4 PG 
Do., 28.11.24 10:30 12:00 Sensomotorik I SR 2,3,4 PG 
Do., 05.12.24 10:30 12:00 Sensomotorik II SR 2,3,4 PG 
Do., 12.12.24 10:30 12:00 Visuelles System I SR 2,3,4 PG 
Do., 19.12.24 10:30 12:00 Visuelles System II SR 2,3,4 PG 
Do., 09.01.25 10:30 12:00 Auditorisches und vestibuläres System SR 2,3,4 PG 
Do., 23.01.25 10:30 12:00 Somatoviszerale Sensibilität und chemische Sinne SR 2,3,4 PG 
Do., 30.01.25 10:30 12:00 Vegetatives Nervensystem SR 2,3,4 PG 

 

  



37 

Gruppe G | Gruppe H | Gruppe I 
Wochentag Von Bis Thema Ort 
Di., 29.10.24 10:30 12:00 Zellmembran und Membranpotenzial SR 2,3,4 PG 
Di., 05.11.24 10:30 12:00 Erregungsleitung und Synapse SR 2,3,4 PG 
Di., 19.11.24 10:30 12:00 Muskulatur SR 2,3,4 PG 
Di., 26.11.24 10:30 12:00 Sensomotorik I SR 2,3,4 PG 
Di., 03.12.24 10:30 12:00 Sensomotorik II SR 2,3,4 PG 
Di., 10.12.24 10:30 12:00 Visuelles System I SR 2,3,4 PG 
Di., 17.12.24 10:30 12:00 Visuelles System II SR 2,3,4 PG 
Di., 07.01.25 10:30 12:00 Auditorisches und vestibuläres System  SR 2,3,4 PG 
Di., 21.01.25 10:30 12:00 Somatoviszerale Sensibilität und chemische Sinne SR 2,3,4 PG 
Di., 28.01.25 10:30 12:00 Vegetatives Nervensystem SR 2,3,4 PG 

 

Gruppe J 
Wochentag Von Bis Thema Ort 
Mo., 28.10.24 10:30 12:00 Zellmembran und Membranpotenzial SR 2 PG 
Mo., 04.11.24 10:30 12:00 Erregungsleitung und Synapse SR 2 PG 
Mo., 18.11.24 10:30 12:00 Muskulatur SR 2 PG 
Mo., 25.11.24 10:30 12:00 Sensomotorik I SR 2 PG 
Mo., 02.12.24 10:30 12:00 Sensomotorik II SR 2 PG 
Mo., 09.12.24 10:30 12:00 Visuelles System I SR 2 PG 
Mo., 16.12.24 10:30 12:00 Visuelles System II SR 2 PG 
Mo., 06.01.25 10:30 12:00 Auditorisches und vestibuläres System SR 2 PG 
Mo., 20.01.25 10:30 12:00 Somatoviszerale Sensibilität und chemische Sinne SR 2 PG 
Mo., 27.01.25 10:30 12:00 Vegetatives Nervensystem SR 2 PG 

 

Seminarthemen 
1. Zellmembran und Membranpotenzial 
Zellmembran 
 Aufbau 
 Transportwege durch Membranen 
 Diffusion (Ficksches Gesetz) 
 Kanäle (Prinzip der Regulation, Patch clamp) 
 Carrier (sekundär aktiver Transport) 
 Pumpen (Na+/K+-ATPase, Aufbau und Wirkungsweise) 
Membranpotenzial 
 Intra- und extrazelluläre Ionenverteilung 
 Gleichgewichtspotenzial und Ruhemembranpotenzial 
 Nernst-Gleichung 
 Goldman-Hodgkin-Katz-Gleichung 
 Aktionspotenzial 
 spannungsabhängiger Na+-Kanal (Charakterisierung durch mole-

kularbiologische und Patch-clamp-Methoden, Funktionszustände) 
2. Erregungsleitung und Synapse 
Erregungsleitung 
 Aufbau des Neurons 
 Kontinuierliche und saltatorische Erregungsleitung 
 Rezeptorpotenziale und Aktionspotenziale 
 Prinzipien der Reizkodierung 
Synapse 
 Gap junctions 
 Prinzip der synaptischen Erregungsübertragung durch chemische 

Transmitter 
 Cholinerge Synapsen 
 EPSP und IPSP 
 Vergleich Rezeptorpotenziale, postsynaptische Potenziale und 

Aktionspotenziale 
 

3. Muskulatur 
 Aufbau des kontraktilen Apparates (Skelett- und glatte Muskulatur) 
 Kontraktionszyklus 
 Auslösung der Kontraktion (Skelett- und glatte Muskulatur) 
 Elektromechanische Koppelung 
 Regulation der Kontraktionskraft und -geschwindigkeit (Skelett- und 

glatte Muskulatur) 
 Muskelfasertypen 
 Mechanik der Muskelkontraktion 
 Energieumsatz 
4. Sensomotorik I – Rückenmark und absteigende Bahnen 
Allgemeine Physiologie der Reflexe 
 Definition der motorischen Einheit 
 Aufbau, Lage und Funktion der Muskelspindel 
 Innervation der Muskelspindel (Ia-Afferenzen und γ-Motoneurone) 
 Aufbau, Lage und Funktion der Golgi-Sehnenorgane 
 Innervation der Golgi-Sehnenorgane (Ib-Afferenzen) 
 Reflexsystem (Aufbau des Reflexbogens) 
Spinalmotorische Reflexe 
 T-Reflex und H-Reflex 
 Fremd- und Eigenreflexe 
 Monosynaptischer Muskeldehnungsreflex 
 reziproke antagonistische Hemmung 
 autogene Hemmung 
 Verschaltung von Beugereflex und gekreuztem Streckreflex 
 Präsynaptische und rekurrente Hemmung 
 Aufsteigende und absteigende Bahnen 
 Reflexe nach Rückenmarksdurchtrennung 
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5. Sensomotorik II - Supraspinale Mechanismen 
Primärer motorischer Cortex und übergeordnete motorische Areale 
Basalganglien 
 Bestandteile der Basalganglien 
 Prinzipien der Verschaltung mit anderen Hirnarealen  
 Funktion und charakteristische Ausfälle bei Läsionen 
Cerebellum 
 Funktionelle Anatomie des Kleinhirns 
 Zelluläre und synaptische Organisation der Kleinhirnrinde 
 Funktion und charakteristische Ausfälle bei Läsionen 
6. Visuelles System I  
 Aufbau und Funktion des Sehorgans 
 Optische Eigenschaften des Sehapparates 
 Akkommodation (Akkommodationsbereich und -breite) 
 Linsenfehler, Myopie, Hyperopie 
 Pupillenreflex 
 Ophthalmoskopie 
 Phototransduktion 
7. Visuelles System II 
 Signalverarbeitung in der Retina 
 Hell-Dunkeladaptation  
 Afferente Sehbahn 
 Primärer visueller Cortex und höhere Zentren 
 Mechanismen der Farbwahrnehmung 
 Mechanismen der Raumwahrnehmung 

 

8. Auditorisches und vestibuläres System 
Auditorisches System 
 Psychophysik des Hörens 
 Bau und Funktion des äußeren Ohres, des Mittel- und des Inneno-

hrs 
 Transformation der Schallereignisse in neuronale Signale 
 Afferente Hörbahn 
 Codierungsmechanismen akustischer Wahrnehmungsqualitäten 
Vestibuläres System 
 Aufbau und Funktion der Makula- und Bogengangsorgane 
 Adäquater Reiz und Transduktionsvorgang in den Haarzellen 
 Nystagmus 
9. Somatoviszerale Sensibilität und chemische Sinne 
 Sensibilität der Haut 
 Tiefensensibilität 
 Viszerale Sensibilität 
 Zentrale Verarbeitung somatoviszeraler Informationen 
 Nozizeption und Schmerz 
 Geschmack 
 Geruch 
10. Vegetatives Nervensystem und Endokrinologie 
Vegetatives Nervensystem  
 Funktionelle Anatomie 
 Organspezifische Wirkungen 
 Überträgerstoffe 
 Postsynaptische Rezeptoren 
 Signaltransduktion und second messenger 

 
Leistungsüberprüfungen: 

Termin Art der Leistungsüberprüfung Zeit Ort 
Mi., 05.02.25 Seminarklausur Teil 1 (1) 2 Durchgänge, Einteilung lt. eCampus 

Durchgang 1: 10 - 10:45 Uhr 
Durchgang 2: 11:15 - 12 Uhr 

HS Süd / Nord 

Juni 2025 Seminarklausur Teil 2 (1) 2 Durchgänge, Einteilung lt. eCampus HS Süd / Nord 
Juli 2025 1. Wiederholungsklausur (2) NN HS Süd 
September 2025 2. Wiederholungsklausur (2) NN HS Süd 

 
(1) Zum Gegenstand der Klausuren siehe § 4 und § 6 der Veranstaltungsordnung 
(2) Für teilnahmeberechtigte Student*innen nach § 6 der Veranstaltungsordnung Teil 1, Teil 2 oder Gesamtklausur 
Klausureinsicht | Informationen zur Klausureinsicht finden Sie nach der Klausur im eCampus. 
 

Praktikum  
 
Liste der Praktika 

Thema Ort 
Praktikum  Blut Fleischmannstr. 42, 1.OG, R 125 
Praktikum  Skelettmuskulatur/Nervensystem Fleischmannstr. 42, 1.OG, R 123 – 125 
Praktikum  Visuelles System Fleischmannstr. 42: EG, R 048 und 049 
Praktikum  Auditorisches System  Fleischmannstr. 42: EG, R 054 und 055 
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Zeitplan für die Praktikumsgruppen Fr I – Fr IV (Freitagsgruppen) | Seminargruppen ABC 
Datum Uhrzeit Blut Skelettmuskulatur Visuelles System Auditorisches System 
Fr 25.10.24 13.15 – 17.45 Fr I    
Fr 08.11.24 13.15 – 17.45 Fr II    
Fr 15.11.24 13.15 – 17.45 Fr III    
Fr 22.11.24 13.15 – 17.45 Fr IV    
Fr 06.12.24 13.15 – 17.45  Fr I Fr II  
Fr 13.12.24 13.15 – 17.45  Fr II Fr III  
Fr 10.01.25 13.15 – 17.45  Fr III  Fr I 
Fr 17.01.25 13.15 – 17.45  Fr IV  Fr II 
Fr 24.01.25 13.15 – 17.45   Fr IV Fr III 
Fr 31.01.25 13.15 – 17.45   Fr I Fr IV 

 
Zeitplan für die Praktikumsgruppen Do I – Do IV (Donnerstagsgruppen) | Seminargruppen DEF 

Datum Uhrzeit Blut Skelettmuskulatur Visuelles System Auditorisches System 
Do 24.10.24 13.15 – 17.45 Do I    
Do 07.11.24 13.15 – 17.45 Do II    
Do 14.11.24 13.15 – 17.45 Do III    
Do 21.11.24 13.15 – 17.45 Do IV    
Do 12.12.24 13.15 – 17.45  Do I Do II  
Do 19.12.24 13.15 – 17.45  Do II Do III  
Do 09.01.25 13.15 – 17.45  Do III  Do I 
Do 16.01.25 13.15 – 17.45  Do IV  Do II 
Do 23.01.25 13.15 – 17.45   Do IV Do III 
Do 30.01.25 13.15 – 17.45   Do I Do IV 

 

Zeitplan für die Praktikumsgruppen Die I – Die IV (Dienstagsgruppen) | Seminargruppen GHI 
Datum Uhrzeit Blut Skelettmuskulatur Visuelles System Auditorisches System 
Di 22.10.24 13.15 – 17.45 Die I    
Di 29.10.24 13.15 – 17.45 Die II    
Di 05.11.24 13.15 – 17.45 Die III    
Di 12.11.24 13.15 – 17.45 Die IV    
Di 10.12.24 13.15 – 17.45  Die I Die II  
Di 17.12.24 13.15 – 17.45  Die II Die III  
Di 07.01.25 13.15 – 17.45  Die III  Die I 
Di 14.01.25 13.15 – 17.45  Die IV  Die II 
Di 21.01.25 13.15 – 17.45   Die IV Die III 
Di 28.01.25 13.15 – 17.45   Die I Die IV 

 
Zeitplan für die Praktikumsgruppen Mo I – Mo IV (Montagsgruppen) | Seminargruppe J 

Datum Uhrzeit Blut Skelettmuskulatur Visuelles System Auditorisches System 
Mo 21.10.24 13.15 – 17.45 Mo I    
Mo 28.10.24 13.15 – 17.45 Mo II    
Mo 09.12.24 13.15 – 17.45  Mo I Mo II  
Mo 16.12.24 13.15 – 17.45  Mo II Mo III  
Mo 06.01.25 13.15 – 17.45  Mo III  Mo I 
Mo 13.01.25 13.15 – 17.45  Mo IV  Mo II 
Mo 20.01.25 13.15 – 17.45   Mo IV Mo III 
Mo 27.01.25 13.15 – 17.45   Mo I Mo IV 

 
Kompensation für Fehltermin: Testat am Montag, den 03.02.2025 
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Promotionsthemen  
Das Institut für Physiologie bietet die Möglichkeit zur Durchführung experimenteller Bachelor-/Master- und Doktorarbeiten in den 
Bereichen Hypoxie (Sauerstoffmangel), Erforschung von neuen, potenziellen Behandlungsmöglichkeiten für Hypoxie-assoziierte 
Erkrankungen (wie z.B. Herzinfarkt, (chronische) Entzündungen, Fibrose, Schlaganfall), Nieren- und kardiovaskuläre (Patho-)Physio-
logie sowie Genetik multifaktorieller Erkrankungen. Dabei kommen molekularbiologische, genetische, zellbiologische und biochemi-
sche Methoden sowie Techniken der integrativen Physiologie zum Einsatz. Interessenten wenden sich bitte an das Sekretariat (☎ 
03834 – 86 19300) oder direkt an Prof. C. Scholz (✉ carsten.scholz@med.uni-greifswald.de) bzw. Prof. J. Peters (✉ joerg.pe-
ters@med.uni-greifswald.de). 
 
Themen 
 Bedeutung des Sauerstoffsensors FIH und der Deubiquitinase OTUB1 für Herzzellen unter physiologischen und pa-

thologischen (Herzinfarkt-Modell) Bedingungen 
 Bedeutung der Sauerstoffsensoren FIH und PHD1 für das Überleben von Darmepithelzellen unter chronisch-ent-

zündlichen Bedingungen (Modell einer chronischen Darmentzündung) 
 Beeinflussung des zellulären Energiemetabolismus durch die Sauerstoffsensoren FIH und PHD1 (Modell zur Ent-

wicklung einer möglichen Behandlung von chronischem Übergewicht) 
 Bedeutung von Renin für das Überleben von Herz- bzw. Nervenzellen unter ischämierelevanten und toxischen Be-

dingungen 
 Bedeutung von Renin für die Proliferation und Differenzierung von Herz- bzw. Nervenzellen bzw. deren Vorläuferzel-

len 
 Analyse von Signalkaskaden, die durch Renin, bzw. das Renin-Binding-Protein moduliert werden der (adulten) Neu-

rogenese und neuronaler Morphogenese  
 Bedeutung alternativer Renin-Angiotensin-Wege für die Entwicklung einer chronischen Nierenkrankheit  
 Exosomen im Urin als Biomarker für chronische Nierenerkrankungen 
 
Methodenspektrum 
Zur Untersuchung zellulärer und subzellulärer Strukturen von Zellen und Organen sowie deren Funktionen stehen mole-
kularbiologische, zellbiologische, histologische und biochemische Methoden zur Verfügung. 
 Real-time PCR 
 Immunoblot (Western Blot) Analyse 
 Enzymaktivitätsbestimmung 
 Immunhistochemie/Immunfluoreszenz 
 Mikroskopie (inklusive konfokaler Laser-Scanning-Mikroskopie) 
 Zellkultur 
 FACS-Analyse 
 Überexpression/Knockout von Genen in Zellen 
 
Für Untersuchungen der Funktion auf der Ebene des Gesamtorganismus stehen folgende physiologische Verfahren zur 
Verfügung: 
 Bestimmung von Nierenfunktionsparametern mittels Clearance-Techniken (z.B. Inulin-Clearance) sowie mittels trans-

dermaler GFR-Bestimmung 
 Stoffwechselversuche 
 Verschiedene Krankheitsmodelle 
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Wissenschaftlichkeit Modul 2 | Seminar mit klinischen Bezügen 
Organisation: Studiendekanat Medizin und Zahnmedizin, ☎ 86 50 07, ✉ studekan@med.uni-greifswald.de 
 
Dieses Modul dient der Vertiefung und der Erweiterung des Wissens im Bereich des wissenschaftlichen Arbeitens und 
der Nutzung und Interpretation wissenschaftlicher Daten. 
 
Das Modul ist in 4 unterschiedliche Themenbereiche gegliedert: 
1. Einführung und Patientenvorstellung & Diskussion (Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie).  

Vorstellung der wissenschaftlichen Publikation: 
“Moderation of Adult Depression by the Serotonin Transporter Promoter Variant (5-HTTLPR), Childhood A-
buse and Adult Traumatic Events in a General Population Sample” von Grabe et al., 2012. 
Diese Publikation ist für Sie im e-Campus abrufbar. Alle weiteren Seminartermine werden sich auf die Grundlagen 
dieses Papers beziehen. Daher ist es notwendig, sich mit diesem Paper eingehend auseinanderzusetzen. 

2. Ethische Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens bei klinisch-epidemiologischen Studien  
(Institut für Ethik und Geschichte der Medizin). Anhand eines historischen Beispiels ethisch angreifbarer Forschung 
werden in diesem Teil des Seminars ethische Prinzipien der medizinischen Forschung mit Menschen erarbeitet und 
auf die in der ersten Sitzung vorgestellte Publikation angewendet. Außerdem wird die Bedeutung von Ethikkommissi-
onen und der Deklaration von Helsinki diskutiert. 

3. Datenschutzrechtliche Aspekte und Prinzipien des Datenmanagements (Datenintegrationszentrum (DIZ)) 
4. Aktives statistisches Arbeiten mit den Rohdaten der oben genannten Leitpublikation, um einen Einblick in die de-

skriptive Statistik und ein Verständnis für die Erstellung und Interpretation der Hypothesentestung in den Resultaten 
zu erhalten (Institut für Bioinformatik). 

5. Abschlussseminar, um die Ergebnisse der Leitpublikation im physiologischen und klinischen Kontext zu verstehen 
und zu interpretieren. Modellhaft wird das Vulnerabilitäts-Stress-Modell anhand der Leitpublikation erörtert (Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie). 

 

Lernziele  
1. Sie setzen sich vertieft mit einer klinisch-basierten, wissenschaftlichen Publikation auseinander und nutzen die Lerni-

nhalte des 1. Moduls 
2. Sie lernen, ethische Aspekte wissenschaftlicher Forschung am Menschen zu reflektieren 
3. Sie Kennen Grundlagen datenschutzrechtlicher Bestimmungen, die Sie in der Forschung am Menschen berücksichti-

gen müssen 
4. Sie lernen die Bedeutung des Datenmanagements kennen 
5. Sie können, basierend auf dem Datensatz einer wissenschaftlichen Publikation, Statistikprogramme bedienen, um 

a) Deskriptive Statistik auf einer Kohortenstudie anzuwenden, 
b) Hypothesentestung zwischen zwei Gruppen auf Signifikanz zu prüfen, 
c) ein einfaches multivariates Modell wie Regression zu rechnen, um die Einflussfaktoren und Stärke herauszu-

finden und 
d) die statistischen Aussagen aus den verschiedenen Testverfahren in Resultate zu überführen. 

6. Sie können Selektions- und Publikations-Biase erkennen und interpretieren 
 
Seminarplan 

Gr. Termin Von Bis Thema Ort Dozent*in 
A Mo., 28.10.24 13:00 15:00 Modul 1 SR 3/4 PG Grabe, H., van der Auwera-Palitschka, S. 

Mo., 04.11.24 10:30 12:00 Modul 2 SR IGEM Laacke, S. 
Mi., 06.11.24 10:30 12:00 Modul 3 SR 2.01 Waltemath, D. 
Mi., 13.11.24 13:00 14:30 Modul 4 SR 2.01 Kaderali, L. 
Mi., 20.11.24 10:30 12:00 Modul 5 SR 2.01 Kaderali, L. 
Mo., 09.12.24 13:00 13:45 Modul 6 SR 4 PG von der Auwera, S. 

B Mo., 28.10.24 14:00 16:00 Modul 1 SR 3/4 PG Grabe, H., van der Auwera-Palitschka, S. 
Mo., 04.11.24 13:00 14:30 Modul 2 SR IGEM Laacke, S. 
Di., 05.11.24 13:00 14:30 Modul 3 SR 2.01 Waltemath, D. 
Di., 19.11.24 13:00 14:30 Modul 4 SR 2.01 Kaderali, L. 
Mo., 25.11.24 13:00 14:30 Modul 5 SR 2.01 Kaderali, L. 
Mo., 09.12.24 14:00 14:45 Modul 6 SR 4 PG von der Auwera, S. 
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Gr. Termin Von Bis Thema Ort Dozent*in 
C Di., 15.10.24 13:00 15:00 Modul 1 SR 3/4 PG Grabe, H., van der Auwera-Palitschka, S. 

Mi., 16.10.24 10:30 12:00 Modul 2 SR IGEM Laacke, S. 
Di., 22.10.24 10:30 12:00 Modul 3 SR 2.01 Waltemath, D. 
Mo., 04.11.24 13:00 14:30 Modul 4 SR 2.01 Kaderali, L. 
Mi., 20.11.24 13:00 14:30 Modul 5 SR 2.01 Kaderali, L. 
Mo., 02.12.24 14:00 14:45 Modul 6 SR 4 PG Grabe, H. 

D Di., 15.10.24 14:00 16:00 Modul 1 SR 3/4 PG Grabe, H., van der Auwera-Palitschka, S. 
Mi., 16.10.24 13:00 14:30 Modul 2 SR IGEM Laacke, S. 
Di., 22.10.24 13:00 14:30 Modul 3 SR 2.01 Waltemath, D. 
Mo., 04.11.24 15:00 16:30 Modul 4 SR 2.01 Kaderali, L. 
Di., 12.11.24 10:30 12:00 Modul 5 SR 2.01 Kaderali, L. 
Mo., 02.12.24 13:00 13:45 Modul 6 SR 4 PG Grabe, H. 

E Di., 22.10.24 13:00 15:00 Modul 1 SR 3/4 PG Lucht, M., Klinger-König, J. 
Mi., 23.10.24 10:30 12:00 Modul 2 SR IGEM Laacke, S. 
Di., 29.10.24 10:30 12:00 Modul 3 SR 2.01 Waltemath, D. 
Di., 05.11.24 10:30 12:00 Modul 4 SR 2.01 Kaderali, L. 
Di., 26.11.24 10:30 12:00 Modul 5 SR 2.01 Kaderali, L. 
Di., 03.12.24 13:00 13:45 Modul 6 SR 4 PG Grabe, H. 

F Di., 22.10.24 14:00 16:00 Modul 1 SR 3/4 PG Lucht, M., Klinger-König, J. 
Mi., 23.10.24 13:00 14:30 Modul 2 SR IGEM Laacke, S. 
Di., 29.10.24 13:00 14:30 Modul 3 SR 2.01 Waltemath, D. 
Mi., 13.11.24 10:30 12:00 Modul 4 SR 2.01 Kaderali, L. 
Mi., 27.11.24 10:30 12:00 Modul 5 SR 2.01 Kaderali, L. 
Di., 03.12.24 14:00 14:45 Modul 6 SR 4 PG Grabe, H. 

G Fr., 25.10.24 13:00 15:00 Modul 1 SR 3/4 PG Grabe, H., van der Auwera-Palitschka, S. 
Mo., 28.10.24 10:30 12:00 Modul 2 SR IGEM Laacke, S. 
Mi., 30.10.24 10:30 12:00 Modul 3 SR 2.01 Waltemath, D. 
Do., 07.11.24 14:00 15:30 Modul 4 SR 2.01 Kaderali, L. 
Mo., 02.12.24 13:00 14:30 Modul 5 SR 2.01 Kaderali, L. 
Fr., 06.12.24 13:00 13:45 Modul 6 SR 4 PG Grabe, H. 

H Fr., 25.10.24 14:00 16:00 Modul 1 SR 3/4 PG Grabe, H., van der Auwera-Palitschka, S. 
Mo., 28.10.24 13:00 14:30 Modul 2 SR IGEM Laacke, S. 
Do., 07.11.24 12:00 13:30 Modul 3 SR 2.01 Waltemath, D. 
Mo., 11.11.24 15:00 16:30 Modul 4 SR 2.01 Kaderali, L. 
Mo., 02.12.24 15:00 16:30 Modul 5 SR 2.01 Kaderali, L. 
Fr., 06.12.24 14:00 14:45 Modul 6 SR 4 PG Grabe, H. 

I Mo., 04.11.24 13:00 15:00 Modul 1 SR 3/4 PG Grabe, H., van der Auwera-Palitschka, S. 
Do., 07.11.24 13:00 14:30 Modul 2 SR IGEM Laacke, S. 
Mo., 11.11.24 13:00 14:30 Modul 3 SR 2.01 Waltemath, D. 
Mo., 18.11.24 13:00 14:30 Modul 4 SR 2.01 Kaderali, L. 
Mi., 04.12.24 13:00 14:30 Modul 5 SR 2.01 Kaderali, L. 
Mo., 09.12.24 15:00 15:45 Modul 6 SR 4 PG von der Auwera, S. 

J Mo., 04.11.24 14:00 16:00 Modul 1 SR 3/4 PG Grabe, H., van der Auwera-Palitschka, S. 
Mi., 06.11.24 10:30 12:00 Modul 2 SR 4 PG Laacke, S. 
Di., 12.11.24 13:00 14:30 Modul 3 SR 2.01 Waltemath, D. 
Mo., 18.11.24 15:00 16:30 Modul 4 SR 2.01 Kaderali, L. 
Di., 03.12.24 13:00 14:30 Modul 5 SR 2.01 Kaderali, L. 
Fr., 06.12.24 15:00 15:45 Modul 6 SR 4 PG Grabe, H. 
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Medizinische Psychologie und Medizinische Soziologie 
Institut für Medizinische Psychologie, W.-Rathenau-Str. 48 
🌐 http://www.medizin.uni-greifswald.de/medpsych/institut/ 

Organisation der Lehre: Prof. Dr. Corinna Bergelt, ☎ 86 56 04, ✉ IMPS-Teaching@med.uni-greifswald.de 
 

Institut für Community Medicine, Abteilung für Präventionsforschung und Sozialmedizin, W.-Rathenau-Str. 48 
🌐 https://www2.medizin.uni-greifswald.de/prevention/ueber-uns/team/ 

Organisation der Lehre: Prof. Dr. Susanne Wurm, ☎ 86 7722, ✉icm-ps@med.uni-greifswald.de 
  
Seminar der Medizinischen Psychologie und Medizinischen Soziologie 

Seminarteil Medizinische Psychologie 
Organisation der Lehre: Prof. Dr. Corinna Bergelt, ☎ 86 56 04, ✉ IMPS-Teaching@med.uni-greifswald.de 
 

Einführungsveranstaltung am Do., 17.10.24, 12:45 - 14:15 Uhr im HS Süd (Pflichtveranstaltung) 
Grundlagen der ärztlichen Kommunikation: Vorbereitung für das Seminar zur Gesprächsführung 

 
Seminare 

Gruppe Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 
A  
(1+2) 

Di., 22.10.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 1 ÜR 1+2 LLZ 
Di., 05.11.24 10:30 13:30 Bergelt, C. und MA Termin 2 ÜR 1,2,4,7 LLZ 
Di., 19.11.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 3 ÜR 1+2 LLZ 
Di., 03.12.24 10:30 13:30 Bergelt, C. und MA Termin 4 ÜR 1,2,4,7 LLZ 

B  
(3+4) 

Di., 29.10.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 1 ÜR 1+2 LLZ 
Di., 12.11.24 10:30 13:30 Bergelt, C. und MA Termin 2 ÜR 1,2,4,7 LLZ 
Di., 26.11.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 3 ÜR 1+2 LLZ 
Di., 10.12.24 10:30 13:30 Bergelt, C. und MA Termin 4 ÜR 1,2,4,7 LLZ 

C  
(5+6) 

Do., 07.11.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 1 ÜR 1+2 LLZ 
Do., 21.11.24 10:30 13:30 Bergelt, C. und MA Termin 2 ÜR 1,2,4,7 LLZ 
Do., 05.12.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 3 ÜR 1+2 LLZ 
Do., 19.12.24 10:30 13:30 Bergelt, C. und MA Termin 4 ÜR 1,2,4,7 LLZ 

D 
(7+8) 

Fr., 25.10.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 1 ÜR 1+2 LLZ 
Fr., 08.11.24 10:30 13:30 Bergelt, C. und MA Termin 2 ÜR 1,2,4,7 LLZ 
Fr., 22.11.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 3 ÜR 1+2 LLZ 
Fr., 06.12.24 10:30 13:30 Bergelt, C. und MA Termin 4 ÜR 1,2,4,7 LLZ 

E  
(9+10) 

Mo., 21.10.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 1 ÜR 1+2 LLZ 
Mo., 04.11.24 13:30 16:30 Bergelt, C. und MA Termin 2 ÜR 1,2,4,7 LLZ 
Mo., 18.11.24 13:30 15:45 Bergelt, C. und MA Termin 3 ÜR 1+2 LLZ 
Mo., 02.12.24 13:30 16:30 Bergelt, C. und MA Termin 4 ÜR 1,2,4,7 LLZ 

F 
(11+12) 

Mo., 28.10.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 1 ÜR 1+2 LLZ 
Mo., 11.11.24 13:30 16:30 Bergelt, C. und MA Termin 2 ÜR 1,2,4,7 LLZ 
Mo., 25.11.24 13:30 15:45 Bergelt, C. und MA Termin 3 ÜR 1+2 LLZ 
Mo., 09.12.24 13:30 16:30 Bergelt, C. und MA Termin 4 ÜR 1,2,4,7 LLZ 

G 
(13+14) 

Do., 24.10.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 1 ÜR 1+2 LLZ 
Do., 14.11.24 10:30 13:30 Bergelt, C. und MA Termin 2 ÜR 1,2,4,7 LLZ 
Do., 28.11.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 3 ÜR 1+2 LLZ 
Do., 12.12.24 10:30 13:30 Bergelt, C. und MA Termin 4 ÜR 1,2,4,7 LLZ 

H  
(15+16) 

Mi., 23.10.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 1 ÜR 1+2 LLZ 
Mi., 06.11.24 10:30 13:30 Bergelt, C. und MA Termin 2 ÜR 1,2,4,7 LLZ 
Mi., 20.11.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 3 ÜR 1+2 LLZ 
Mi., 04.12.24 10:30 13:30 Bergelt, C. und MA Termin 4 ÜR 1,2,4,7 LLZ 

I  
(17+18) 

Mi., 30.10.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 1 ÜR 1+2 LLZ 
Mi., 13.11.24 10:30 13:30 Bergelt, C. und MA Termin 2 ÜR 1,2,4,7 LLZ 
Mi., 11.12.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 3 ÜR 1+2 LLZ 
Mo., 16.12.24 13:30 16:30 Bergelt, C. und MA Termin 4 ÜR 1,2,4,7 LLZ 
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Gruppe Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort 
J  
(19+20) 

Fr., 18.10.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 1 SR E0.45 
Fr., 15.11.24 10:30 13:30 Bergelt, C. und MA Termin 2 SR KIM A + KIM B 
Fr., 29.11.24 10:30 12:45 Bergelt, C. und MA Termin 3 SR KIM A + KIM B 
Fr., 13.12.24 10:30 13:30 Bergelt, C. und MA Termin 4 SR KIM A + KIM B 

 
 

SR E0.45 (Augenklinik) 

 
Klinikum | Ebene 0| 
Raum 5363-00-E-0.45 

SR KIM A (Klinik für Innere Medizin A) 

 
Klinikum | Ebene 0 
Raum 5371-00-O-0.65 

SR KIM B (Klinik für Innere Medizin B) 

 
 
Klinikum | Ebene 0 
Raum 5371-00-O-0.88 

 
Leistungsüberprüfungen: 
gemeinsame Leistungsüberprüfung für den Leistungsnachweis „Seminar der Med. Psychologie und Med. Soziologie“ 

Termin Art der Leistungsüberprüfung Zeit Ort 
Mo., 7.10.24 1. Wiederholungsklausur (eP) 10:00 HS Süd 
Mi., 30.10.24 2. Wiederholungsklausur (eP) 14:30 HS Süd 

 

Wahlfächer 
 

Sportbiologie 
Klinik und Poliklinik für Innere Medizin B, Ferdinand-Sauerbruch-Straße, 17475 Greifswald 
🌐 http://www2.medizin.uni-greifswald.de/inn_b/ 
Organisation der Lehre: PD Dr. Dr. Martin Bahls, ☎ 86 80 647, ✉ martin.bahls@med.uni-greifswald.de 
 
 

Wochentag Von Bis Thema Ort 
Mi., 16.10.24 16:30 18:00 Bahls, M., Dörr, M. SR LLZ 
Mi., 23.10.24 16:30 18:00 Bahls, M., Dörr, M. SR KIM A 
Mi., 30.10.24 16:30 18:00 Bahls, M., Dörr, M. SR LLZ 
Mi., 06.11.24 16:30 18:00 Bahls, M., Dörr, M. SR KIM A 
Mi., 13.11.24 16:30 18:00 Bahls, M., Dörr, M. SR LLZ 
Mi., 20.11.24 16:30 18:00 Bahls, M., Dörr, M. SR KIM A 
Di., 26.11.24 16:30 18:00 Bahls, M., Dörr, M. SR LLZ 
Mi., 04.12.24 16:30 18:00 Bahls, M., Dörr, M. SR KIM A 
Mi., 11.12.24 16:30 18:00 Bahls, M., Dörr, M. SR KIM A 
Mi., 18.12.24 16:30 18:00 Bahls, M., Dörr, M. SR KIM A 
Mi., 08.01.25 16:30 18:00 Bahls, M., Dörr, M. SR KIM A 
Mi., 15.01.25 16:30 18:00 Bahls, M., Dörr, M. SR KIM A 
Mi., 22.01.25 16:30 18:00 Bahls, M., Dörr, M. SR KIM A 
Mi., 29.01.25 16:30 18:00 Bahls, M., Dörr, M. SR KIM A 
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Ziele des Wahlfachs ist es in Seminaren und Praktika Grundlagen zu Anpassungsmechanismen des Herz-Kreislauf-Sys-
tems und des Energiemetabolismus durch körperliche Aktivität, sowie zu Effekten von körperlicher Aktivität und Training 
auf kardiovaskuläre und metabolische Erkrankungen zu vermitteln 
 
Ablauf 
Einführung 

- Körperliche Aktivität und Training: Effekte auf Herz-Kreislauf-Lungensystem und Energiemetabolismus 
Körperliche Leistungsfähigkeit 

- Seminar: Kardiorespiratorische Fitness; Prinzipien der Spiroergometrie 
- Praktikum: Durchführung und Auswertung einer Spiroergometrie 

Gefäßfunktion 
- Seminar: Gefäßfunktion, Methoden zur Messung der Gefäßdysfunktion 
- Praktikum: Einfluss von körperlicher Aktivität auf die Endothelfunktion 

Diabetes mellitus 
- Seminar: Entstehung des Diabetes m., Auswirkungen auf Muskelfunktion 
- Praktikum: Einfluss körperlicher Aktivität auf den Blutzucker 

 

Molekulare Neurowissenschaften 
Institut für Pathophysiologie, Martin-Luther-Str. 6 
🌐 http://www2.medizin.uni-greifswald.de/pathophys 
Organisation der Lehre:  Prof. Dr. Heinrich Brinkmeier, ☎ 86 81 00, ✉ heinrich.brinkmeier@uni-greifswald.de 
 

Wochentag Von Bis Thema Ort 
Mi., 16.10.24 16:30 18:00 Brinkmeier, H. SR Lutherstr. 6 
Mi., 23.10.24 16:30 18:00 Brinkmeier, H. SR Lutherstr. 6 
Mi., 30.10.24 16:30 18:00 Brinkmeier, H. SR Lutherstr. 6 
Mi., 06.11.24 16:30 18:00 Brinkmeier, H. SR Lutherstr. 6 
Mi., 13.11.24 16:30 18:00 Brinkmeier, H. SR Lutherstr. 6 
Mi., 20.11.24 16:30 18:00 Brinkmeier, H. SR Lutherstr. 6 
Mi., 04.12.24 16:30 18:00 Brinkmeier, H. SR Lutherstr. 6 
Mi., 11.12.24 16:30 18:00 Brinkmeier, H. SR Lutherstr. 6 
Mi., 18.12.24 16:30 18:00 Brinkmeier, H. SR Lutherstr. 6 
Mi., 08.01.25 16:30 18:00 Brinkmeier, H. SR J02.16 
Mi., 15.01.25 16:30 18:00 Brinkmeier, H. SR J02.16 
Mi., 22.01.25 16:30 18:00 Brinkmeier, H. SR J02.16 
Mi., 29.01.25 16:30 18:00 Brinkmeier, H. SR J02.16 

 
Inhalt des Seminars sind molekulare Grundlagen neuronaler Prozesse. Neue Erkenntnisse und Entwicklungen auf dem 
Gebiet werden in Form von Referaten von Studenten vorgestellt und diskutiert. Die Inhalte umfassen Grundlagen der 
neuronalen Signalverarbeitung, Mechanismen von Lernen und Gedächtnis, Plastizität des Nervensystems, Neuroge-
nese und neue Erkenntnisse zu neuronalen Stammzellen. Weiterhin werden Modellorganismen und Methoden der Neu-
rowissenschaft vorgestellt und bei Interesse molekulare Ursachen neurologischer und psychischer Erkrankungen vorge-
stellt und besprochen. Die Themen im zweiten Teil des Semesters können von den Studenten mitbestimmt werden.  
Referat und mündliche Mitarbeit gelten als Leistungsnachweise und werden entsprechend der Regelungen für die Wahl-
fächer benotet. 
Seminarplan, Seminarordnung und aktuelle Ankündigungen:  
🌐 http://www.medizin.uni-greifswald.de/pathophys/lehre.html 
fakultative Vorlesung Neurowissenschaften: dienstags, 13:00 – 15:00 Uhr im HS Anatomie 
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Community Medicine I – Bevölkerungsrelevante Faktoren von Gesundheit und Krankheit  
Institut für Community Medicine, W.-Rathenau-Str. 48 
🌐 http://www.medizin.uni-greifswald.de/icm/ 

Organisation der Lehre: Diana Neik, ☎ 86 77 60, ✉ Diana.Neik@med.uni-greifswald.de 
 

Wochentag Von Bis Thema Dozent Gruppe Ort 
Mi, 16.10.24 16:30 18:00 Markwart, H. Einführungsveranstaltung  HS ZZMK 
Mi., 23.10.24 16:30 18:00 Franze, M. Epidemiologische Maßzahlen 1  HS ZZMK 
Mi., 30.10.24 16:30 18:00 Franze, M. Epidemiologische Maßzahlen 2  HS ZZMK 
Mi., 06.11.24 16:30 18:00 Meyer-Moock, 

S. | Gürtler, D. 
Soziale Ungleichheit und Ein-
flussfaktoren auf Gesundheit und 
Krankheit | Public Health Impact 
von digitalen Präventionsmaß-
nahmen 

Gr. 1 | Gr. 2 SR 1|2 PG 

Mi., 13.11.24 16:30 18:00 Ittermann, T. | 
Möhring, A.  

Epidemiologie von Schilddrü-
senerkrankungen | Messmetho-
den in der Community Medicine 

Gr. 2 | Gr. 1 SR 1|2 PG 

Mi., 20.11.24 16:30 18:00 Ittermann, T. | 
Schmidt, C.O. 

Epidemiologie von Schilddrü-
senerkrankungen | Diagnostik 

Gr. 1 | Gr. 2 SR 1|2 PG 

Di., 26.11.24 16:30 18:00 Franze, M.| 
Markwart, H. 

Gesundheitskompetenz |Transi-
tion von Jugendlichen von der 
Pädiatrie in die Erwachsenenme-
dizin 

Gr. 1 | Gr. 2 SR 2|3 PG 

Mi., 04.12.24 16:30 18:00 Baumann, 
S.|Schmidt, 
C.O. 

Prävention von chron. Erkran-
kungen in Bevölkerungen | Diag-
nostik 

Gr. 1 | Gr. 2 SR 2|4 PG 

Mi., 11.12.24 16:30 18:00 Franze, M. | 
Möhring, A. 

Gesundheitskompetenz | Mess-
methoden in der Community Me-
dicine 

Gr. 2 | Gr. 1 SR 2|4 PG 

Mi., 18.12.24 16:30 18:00 Meyer-Moock, 
S. | Gürtler, D. 

Soziale Ungleichheit und Ein-
flussfaktoren auf Gesundheit und 
Krankheit | Public Health Impact 
von digitalen Präventionsmaß-
nahmen 

Gr. 2 | Gr. 1 SR 2|3 PG 

Mi., 08.01.25 16:30 18:00 Baumann, S. | 
Markwart, H. 

Prävention von chron. Erkran-
kungen in Bevölkerungen | Tran-
sition von Jugendlichen von der 
Pädiatrie in die Erwachsenenme-
dizin 

Gr. 2 | Gr. 1 SR 2|3 PG 

Mi., 15.01.25 16:30 18:00  Prüfungspräsentation  Foyer HS 
ZZMK 
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Individualisierte Medizin – Greifswald Approach to Individualized Medicine (GANI_MED) 
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Ellernholzstr. 1/2 
🌐 http://www.medizin.uni-greifswald.de/psych/ 

Organisation der Lehre: Prof. Dr. med. Hans Grabe, ☎ 86 68 42, ✉ hans.grabe@med.uni-greifswald.de 
 
Was ist Individualisierte Medizin (IM)? 
Ziel einer stärker Individualisierten Medizin ist eine auf die individuellen Bedürfnisse des Einzelnen zugeschnittene Vor-
sorge, Diagnostik, Früherkennung und Therapie von Erkrankungen. Es sollen individuelle Krankheitsrisiken genauer vor-
hergesagt und unerwünschte Nebenwirkungen und ineffiziente Therapiestrategien vermieden werden. Dies eröffnet 
auch besondere Potentiale im Bereich der Krankheitsfrüherkennung und -vorsorge. 

Im Moment ist für zahlreiche häufige Erkrankungen (z. B. Herz-Kreislauf-Erkrankungen, neurologische Erkrankungen, 
Krebs-Erkrankungen) mit den derzeit vorhandenen klinischen und bildgebenden Methoden nicht in allen Fällen eine opti-
male Krankheits-Vorhersage möglich. Oft ist unklar, wer ein hohes Risiko für Erkrankungen im späteren Leben trägt und 
besondere Vorsorgemaßnahmen ergreifen sollte. Auch bei vielen Behandlungsstrategien lässt sich im Vorfeld nicht ge-
nau vorhersagen, welche Patienten besonders gut auf eine bestimmte Therapie ansprechen und für welche Patienten 
andere Optionen gewählt werden sollten. Hier setzt die Individualisierte Medizin an und ermittelt individuelle Risikofaktor- 
und Prognoseprofile. 

Ein wichtiger Baustein für eine stärker Individualisierte Medizin ist daher die umfassende Identifikation von Risiko- und 
Prognosefaktoren. Neben klassischen klinischen Risikofaktoren (wie z. B. hoher Blutdruck oder hohe Blutfettwerte) spie-
len auch die individuellen Erbanlagen sowie nicht-erbliche Faktoren (Umweltfaktoren, Lebensgewohnheiten, Medika-
mente) bei der Entstehung und dem Verlauf von Erkrankungen eine bedeutende Rolle. 

Daher ist ein wesentlicher Aspekt der Individualisierten Medizin, dass etablierte klinische Verfahren durch molekularbio-
logische Untersuchungen und apparative Methoden wie z.B. bildgebende oder elektrophysiologische Verfahren ergänzt 
werden, die in Kombination mit klinischen Daten genauere Voraussagen über Krankheitsrisiken und -prognosen einzel-
ner Patientengruppen ermöglichen. Außerdem kann ein besseres Verständnis molekularer Krankheitsmechanismen zur 
Identifikation neuer Therapieansatzpunkte führen. 

Termin Von  Bis Thema Dozent*in Ort 
Mi., 23.10.24 16:30 18:00 Lucht, M. Spezielle individualisierte Gesprächsführung HS Fleischmannstr. 
Mi., 30.10.24 16:30 18:00 Grabe, H. Psychiatrische Erkrankungen HS Fleischmannstr. 
Mi., 06.11.24 16:30 18:00 Völzke, H. Patienten- und Probanden-Kohorten HS Fleischmannstr. 
Mi., 13.11.24 16:30 18:00 Hertel, J. Mikrobiom – Ein Einsatz zur individualisierten 

Medizin 
HS Fleischmannstr. 

Mi., 20.11.24 16:30 18:00 Dörr, M. Herzerkrankungen HS Fleischmannstr. 
Mi., 04.12.24 16:30 18:00 Lucht, M. P4D HS Fleischmannstr. 
Mi., 11.12.24 16:30 18:00 Thiele, T. Individualisierte Gerinnungsmedizin – Hämo-

philie, Thrombophilie und Umgang mit Anti-
thrombotischer Medikation 

HS Fleischmannstr. 

Mi., 18.12.24 16:30 18:00 Endlich, K. Nierenerkrankungen HS Fleischmannstr. 
Mi., 08.01.25 16:30 18:00 Felbor, U. Familiärer Brust- und Eierstockkrebs HS Fleischmannstr. 
Mi., 15.01.25 16:30 18:00 Frost, T. Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes HS Fleischmannstr. 
Mi., 22.01.25 16:30 18:00 Grabe, H. Abschlussbesprechung / Klausurvorbereitung HS Fleischmannstr. 
Mi., 29.01.25 16:30 17:00 Meiering, D. Klausur HS Fleischmannstr. 

 

Lernziele 
Sie sollten Kenntnis haben über:  
 grundlegende diagnostische Verfahren zur IM (z.B. genetischer Verfahren (GWAS)), 
 grundlegende klinische Prinzipien zur IM, 
 derzeitige Limitationen in der Anwendung der IM (z.B. Sensitivität und Spezifität der molekularen Fingerprints). 
Leistungsüberprüfungen: 

Termin Art der Leistungsüberprüfung 
29.01.2025 Klausur, 16:30 Uhr, HS Fleischmannstr. 
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Ordnungen und Regelungen 
 

Studien- und Prüfungsordnung Medizin 
🌐 https://www.uni-greifswald.de/studium/waehrend-des-studiums/rund-um-die-pruefungen/pruefungs-und-studienordnungen/staatlichekirchliche-
examensstudiengaenge/ 
 

Veranstaltungsordnungen 
Die Veranstaltungsordnungen finden Sie im Materialienbereich der Fachbereiche im eCampus. 
 

Merkblätter des LPH M-V 
 

🌐 https://www.lagus.mv-regierung.de/LPH/Akademische-Berufe/ 
 

Merkblatt zum Krankenpflegedienst 
I. 

Gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 3 in Verbindung mit § 6 der Approbationsordnung für Ärzte (ÄAppO) vom 27. Juni 2002 (BGBl. I 
S. 2405) in der aktuell geltenden Fassung umfasst die ärztliche Ausbildung u. a. einen Krankenpflegedienst von drei Mo-
naten. 

Der Krankenpflegedienst ist entweder vor Beginn des Studiums - aber nach dem Erwerb der Hochschulzugangsberech-
tigung (Zeugnis der Hochschulreife) - oder während der vorlesungsfreien Zeiten des Studiums vor der Meldung zum Ers-
ten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung in einem Krankenhaus oder in einer Rehabilitationseinrichtung mit einem vergleich-
baren Pflegeaufwand abzuleisten (als vorlesungsfreie Zeit zählt auch ein Urlaubssemester). 

Er hat den Zweck, den*die Studienanwärter*in oder Studierende*n 

1. in Betrieb und Organisation eines Krankenhauses einzuführen und 
2. mit den üblichen Verrichtungen der Krankenpflege vertraut zu machen. 

II. 

Der Krankenpflegedienst kann in einem Krankenhaus oder in einer Rehabilitationseinrichtung mit einem vergleichbaren 
Pflegeaufwand (Nachweis der stationären Pflege erforderlich) abgeleistet werden. 

Der Nachweis einer krankenpflegerischen Tätigkeit z. B. in Alten-/Pflegeheimen, Sozialstationen, Behindertenheimen, in 
der privaten mobilen Krankenpflege usw. wird in Mecklenburg-Vorpommern nicht in vollem Umfang anerkannt (Einzel-
fallprüfung bei Vorlage eines konkret gefassten Krankenpflegenachweises). 

Der dreimonatige Krankenpflegedienst kann in drei Abschnitten zu jeweils einem Monat abgeleistet werden. 

Im Falle einer Unterbrechung sind zusammenhängende Mindestzeiträume von 30 Tagen einzuhalten. 

III. 

Anerkennung von Krankenpflegedienst (§ 6 Abs. 2 ÄAppO) 

Mit wie vielen Monaten bzw. Kalendertagen die krankenpflegerischen Tätigkeiten bzw. Ausbildungen auf den dreimonati-
gen Krankenpflegedienst anerkannt werden, hängt davon ab, inwieweit die den Krankenpflegedienst prägenden Merk-
male (Einführung in Betrieb und Organisation eines Krankenhauses sowie Vertrautmachen mit den üblichen Verrichtun-
gen in der Krankenpflege) erfüllt sind. 

Eine volle Anerkennung von bereits abgeleistetem Krankenpflegedienst in der geforderten Zeit in einem Krankenhaus 
oder einer Rehabilitationsklinik mit vergleichbarem Pflegeaufwand erfolgt bei 

- krankenpflegerischer Tätigkeit 
a) im Sanitätsdienst der Bundeswehr oder in vergleichbaren Einrichtungen 

(Der Nachweis über die Ableistung des Krankenpflegedienstes ist durch die entsprechenden Bescheinigungen 
der Bundeswehr für die Sanitätslehrgänge I oder II zu erbringen.) 

b) im Rahmen eines Soziales Jahres gemäß des Gesetzes zur Förderung eines freiwilligen sozialen Jahres oder 
nach den Vorschriften des Jugendfreiwilligendienstgesetzes 

c) im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes nach den Vorschriften des Bundesfreiwilligendienstgesetzes 
d) im Rahmen eines Zivildienstes gemäß Zivildienstgesetz (ZDG) 
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Im Falle der Punkte b-d ist als Nachweis über die Ableistung des Krankenpflegedienstes eine Bescheinigung über die 
Ableistung eines freiwilligen sozialen Jahres bzw. die Dienstzeitbescheinigung des Bundesamtes für den Zivildienst vor-
zulegen. Diesen Bescheinigungen soll eine Tätigkeitsbescheinigung bzw. Arbeitszeugnis beigefügt sein sowie die Ein-
richtung/Station genannt werden, in der der Krankenpflegedienst ausgeübt wurde. 

- erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in folgenden Berufen (abschließende Aufzählung!): 
- Hebamme/Entbindungspfleger 
- Rettungsassistent*in 
- in der Kranken- und Kinderkrankenpflege 
- Altenpflege 
- landesrechtlich geregelte Ausbildung von mindestens 1jähriger Dauer in der Kranken-/Altenpflegehilfe 

Die entsprechenden Nachweise (Zeugnisse gemäß Muster der Anlage 5 zur ÄAppO mit Unterschrift der Pflegedienst-
leitung sowie Siegel oder Stempel bzw. Ausbildungszeugnis oder Berufserlaubnisführungserlaubnis) sind im Origi-
nal oder in amtlich beglaubigter Fotokopie bei Antragstellung zum Ersten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung vorzulegen. 

Eine gesonderte Anerkennung des Landesprüfungsamtes für Heilberufe ist in vorgenannten Fällen nicht erfor-
derlich! 

IV. 

Gemäß § 6 Abs. 3 ÄAppO kann auch ein im Ausland abgeleisteter Krankenpflegedienst durch das LPH M-V an-
gerechnet werden. 

In diesem Fall verlangt das Landesprüfungsamt Mecklenburg-Vorpommern die Vorlage einer Bescheinigung entspre-
chend dem Zeugnis über den Krankenpflegedienst auf dem Kopfbogen des Krankenhauses bzw. der Rehabilitationskli-
nik in der Amtssprache des jeweiligen Landes, das neben den Angaben, die das Zeugnis nach dem Muster der Anlage 5 
zur ÄAppO vorsieht (Angaben zur Person, Ausbildungsdauer, Unterbrechung), eine kurze Darstellung der ausgeführten 
krankenpflegerischen Tätigkeiten enthält. 

Es muss eine amtliche Übersetzung des Zeugnisses (einschließlich einer Übersetzung des Siegels/Stempels) beigefügt 
werden. 

Ausnahme: Sofern der Zeugnisvordruck gemäß ÄAppO bereits zweisprachig (Fremdsprache und Deutsch) vorgegeben 
ist, kann vorgenannte Übersetzung entfallen. 

Es wird empfohlen, Zeugnisse über den Krankenpflegedienst, die im Ausland erworben wurden, vom Landesprüfungs-
amt für Heilberufe rechtzeitig vor der Meldung zum Ersten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung anrechnen zu lassen. 

Hierfür werden gemäß Tarifstelle 5.1.8 der Kostenverordnung für Amtshandlungen der Gesundheitsverwaltung (Ges-
KostVO M-V) vom 26. April 2016 in der derzeit gültigen Fassung Gebühren in Höhe von 25,00 EUR bis 75,00 EUR erho-
ben. 
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Merkblatt zur Ausbildung in Erster Hilfe 
 

I. 

Gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 2 in Verbindung mit § 5 der Approbationsordnung für Ärzte (ÄAppO) vom 27. Juni 2002 (BGBl. I 
S. 2405) in der geltenden Fassung umfasst die ärztliche Ausbildung u. a. eine Ausbildung in Erster Hilfe. 

Die Ausbildung in Erster Hilfe ist vor der Meldung zum Ersten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung zu erwerben. Sie soll 
durch theoretischen Unterricht und praktische Unterweisungen gründliches Wissen und praktisches Können in Erster 
Hilfe vermitteln. 

II. 

Die Ausbildung soll mindestens acht Doppelstunden umfassen. 

(Die Ausbildung „Sofortmaßnahmen am Unfallort“ im Rahmen des Führerscheinerwerbs entspricht nicht der Ausbildung 
in Erster Hilfe gemäß § 5 ÄAppO.) Diese Ausbildung in Erster Hilfe darf in jedem Fall zum Zeitpunkt der Meldung zum 
Ersten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung nicht älter als vier Jahre sein. 

 

Hinweis: Seit dem 01.04.2015 werden statt der acht Doppelstunden auch 9 Unterrichtsstunden in den Erste-Hilfe-Kur-
sen angeboten. Der Nachweis dieses 9-Stunden-Kurses wird als Erste-Hilfe-Nachweis im Sinne der ÄAppO anerkannt. 

Diese Ausbildung in Erster Hilfe darf zum Zeitpunkt der Antragstellung zum Ersten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung 
nicht älter als zwei Jahre sein. 

III. 

Als vollständiger Nachweis über die Ausbildung in Erster Hilfe wird insbesondere anerkannt: 

1. eine Bescheinigung des Arbeiter-Samariter-Bundes Deutschlands e.V., des Deutschen Roten Kreuzes, der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe oder des Malteser-Hilfsdienstes e. V., 

2. das Zeugnis über eine abgeschlossene Ausbildung in einem bundesgesetzlich geregelten Beruf im Gesundheits-
wesen, sofern die Ausbildung in Erster Hilfe in der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung vorgeschrieben ist und 
Gegenstand der Ausbildung war. 

3. eine Bescheinigung über die Ausbildung als Schwesternhelferin oder Pflegediensthelfer oder über eine Sanitätsaus-
bildung 

4. eine Bescheinigung eines Trägers der öffentlichen Verwaltung, insbesondere der Bundeswehr, der Polizei oder des 
Bundesgrenzschutzes, über die Ausbildung in Erster Hilfe, 

5. eine Bescheinigung einer vorab nicht genannten Stelle über die Ausbildung in Erster Hilfe, wenn die Eignung dieser 
Stelle für eine solche Ausbildung von der zuständigen obersten Landesbehörde oder einer von ihr beauftragten Be-
hörde anerkannt worden ist. 
 

Der Nachweis über die Ausbildung in Erster Hilfe ist bei der Meldung zum Ersten Abschnitt der Ärztlichen Prü-
fung im Original oder beglaubigter Kopie vorzulegen. 
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Merkblatt zur Famulatur 
 

I. 

Gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 4 in Verbindung mit § 7 der Approbationsordnung für Ärzte (ÄAppO), in der aktuell geltenden Fas-
sung, umfasst die ärztliche Ausbildung u. a. eine Famulatur von vier Monaten. Sie hat den Zweck, die Studierenden mit 
der ärztlichen Patientenversorgung in Einrichtungen der ambulanten und stationären Krankenversorgung vertraut zu 
machen. 

Die Famulatur ist ganztägig während der unterrichtsfreien Zeiten zwischen dem Bestehen des Ersten Abschnitts der 
Ärztlichen Prüfung und dem Zweiten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung abzuleisten. 

Unterrichtsfreie Zeit ist die vorlesungsfreie Zeit. Dazu zählen: 
 Urlaubssemester 
 offizielle Ferienzeiten an der Hochschule, in denen kein Vorlesungs-, Praktikums- bzw. Seminarbetrieb stattfindet (z. 

B. anlässlich der Weihnachts- oder Osterferien) 
 individuelle vorlesungsfreie Zeit (z. B. durch Urlaubssemester oder aus anderen Gründen), nur mit entsprechendem 

Nachweis der Hochschule 
Ein Monat wird mit 30 Kalendertagen gerechnet, die viermonatige Famulaturzeit beträgt somit insgesamt 120 Kalender-
tage. 

Beginnend mit dem Abschluss des Ersten Abschnitts der Ärztlichen Prüfung im Herbst 2016 werden als Mindestzeitraum 
nur noch jeweils 30 Kalendertage anerkannt. 

Ein maximal zweimaliges Splitting ist möglich mit Mindestzeiträumen von jeweils 15 Kalendertagen. 

Die Anerkennung bzw. Anrechnung der abgeleisteten Famulaturzeiten erfolgt durch das Landesprüfungsamt für Heilbe-
rufe M-V (LPH M-V). 
Der Nachweis über die Famulatur ist durch ein Zeugnis nach dem Muster der Anlage 6 zu § 7 Abs. 4 Satz 2 der Appro-
bationsordnung für Ärzte zu erbringen. 
Das Zeugnis ist von dem ausbildenden Arzt zu unterzeichnen und mit dem Stempel, bei öffentlichen Dienststellen mit 
dem Siegel zu versehen. 

Hinweis: Ausgeschlossen sind Famulaturen, die bei Personen im Sinne des § 20 Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs- 
und Vollstreckungsgesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Landesverwaltungsverfahrensgesetz - VwVfG M-V) 
abgeleistet werden. 

Die entsprechenden Nachweise sind mit Antragstellung auf Zulassung zum Zweiten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung im 
Original oder in amtlich bzw. notariell beglaubigter Kopie vorzulegen. 

 

Die Fachbereiche sowie die Möglichkeit der Ableistung der Famulatur im Krankenhaus bzw. der ambulanten Kran-
kenversorgung sind diesem Merkblatt zu entnehmen. 

II. 

Famulaturabschnitte 

Gemäß § 7 Abs. 3 ÄAppO wird die Famulatur in vier Abschnitten abgeleistet: 
 
1. Ein Monat (bzw. 30 Kalendertage) muss im Krankenhaus oder einer stationären Rehabilitationseinrichtung ab-

solviert werden. 

2. Ein Monat (bzw. 30 Kalendertage) muss in einer Einrichtung der ambulanten Krankenversorgung, die ärztlich 
geleitet wird, oder in einer geeigneten ärztlichen Praxis abgeleistet werden. 

Hinweis: 

 Als Famulatur in einer Einrichtung der ambulanten Krankenversorgung, die ärztlich geleitet wird, werden 
abgeleistete Famulaturzeiten in der Ambulanz und Notaufnahme im Krankenhaus einschließlich Polikliniken nur 
anerkannt, wenn auf dem Famulaturzeugnis bestätigt wird, dass die Famulatur ausschließlich in diesem Be-
reich abgeleistet wurde. 
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 Famulaturen in truppenärztlichen Einrichtungen der Bundeswehr werden als Famulatur in der ambulanten 
Krankenversorgung anerkannt, nicht jedoch als Famulatur in einer Einrichtung der hausärztlichen Versorgung. 
Gleiches gilt für Famulaturen auf Kreuzfahrtschiffen. 

3. Ein Monat (bzw. 30 Kalendertage) muss in einer Einrichtung der hausärztlichen Versorgung abgeleistet werden. 

Die hausärztliche Versorgung erfolgt durch die nach § 73 Abs. 1 Buchst. A SGB V zugelassenen Ärztinnen und Ärzte 
wie folgt: 

 Allgemeinärzte 
 Kinderärzte 
 Internisten ohne Schwerpunktbezeichnung, die die Teilnahme an der Hausärztlichen Versorgung gewählt ha-

ben 
 Ärzte, die nach § 95a Abs. 5 und 6 Satz 1 SGB V in das Arztregister eingetragen sind (ehemals "Praktische 

Ärzte" nach Artikel 30 der EU- Richtlinie 2005/36/EG) 
 Ärzte, die am 31.12.2000 an der hausärztlichen Versorgung teilgenommen haben (Bestandsschutzregel bei 

Einführung des "Allgemeinmediziners" 
 

Famulaturen in der hausärztlichen Versorgung, abgeleistet in privaten Praxen oder im Ausland, werden nicht 
anerkannt! 

Auf dem Vordruck des Zeugnisses über die Tätigkeit als Famulus (Anlage 6 zu § 7 Abs. 4 Satz 2 der Approbations-
ordnung für Ärzte) ist durch den Arzt die Zulassung zur hausärztlichen Versorgung zu dokumentieren. 

Hinweis:  

Alle Studierenden, die bis zum 10.06.2015 erstmals den Antrag auf Zulassung zum Zweiten Abschnitt der Ärztlichen 
Prüfung gestellt haben, müssen die Famulatur in der hausärztlichen Versorgung nicht nachweisen. 

Wurde das Studium wegen Krankheit, Schwangerschaft, der Betreuung minderjähriger Kinder oder pflegebedürftiger 
Angehöriger unterbrochen, verlängert sich diese Frist um ein Jahr. 
 

4. Ein Monat (bzw. 30 Kalendertage) muss in einer in den Nummern 1 bis 3 genannten oder einer anderen geeig-
neten Einrichtung, auch des öffentlichen Gesundheitswesens, in der ärztliche Tätigkeiten ausgeübt werden, ab-
solviert werden. 

Die Famulatur im öffentlichen Gesundheitswesen muss dabei der konkreten Patientenversorgung dienen wie z. B. in 
den nachfolgend aufgeführten Bereichen des öffentlichen Gesundheitswesens: 

 Amtsärztliche Untersuchungen bzw. Begutachtungen 
 Sozialpsychiatrischer Dienst 
 Kinder- und Jugendgesundheitsdienst 
 Kinder- und Jungendpsychiatrischer Dienst 
 Mütterberatung 
 Infektionsschutz 
 Tuberkulose-Fürsorge 
 Beratung und medizinische Versorgung von Patienten mit (sexuell) übertragbaren Krankheiten und anderen In-

fektionskrankheiten sowie von vulnerablen Bevölkerungsgruppen 
 

III. 

Famulatur im Ausland:  

Gemäß § 7 Abs. 3 ÄAppO kann auch eine im Ausland abgeleistete Famulatur durch das LPH M-V angerechnet werden. 
Dies gilt nicht für die abzuleistende Pflichtfamulatur in einer Einrichtung der hausärztlichen Versorgung. 

Die Gebühr für die Anrechnung der im Ausland abgeleisteten Famulaturzeiten beträgt gemäß Tarifstelle 5.1.9 der Kos-
tenverordnung für Amtshandlungen der Gesundheitsverwaltung (GesKostVO M-V) vom 26. April 2016 in der derzeit gül-
tigen Fassung 30,00-95,00 EUR. 

Das LPH M-V verlangt die Vorlage eines Zeugnisses auf dem Kopfbogen (ausschließlich!) der Krankenanstalt bzw. der 
Einrichtung in der Amtssprache des jeweiligen Landes, das neben den Angaben, die das Zeugnis nach dem Muster der 
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Anlage 6 zur ÄAppO vorsieht (Angaben zur Person, Ausbildungsdauer, Unterbrechung) auch eine kurze inhaltsbezo-
gene Darstellung der Tätigkeiten enthalten muss. 

Es muss eine amtliche Übersetzung des Zeugnisses sowie der Tätigkeitsbeschreibung beigefügt werden oder eine Be-
stätigung des Fremdsprachenzentrums der Heimatuniversität über die Richtigkeit der gefertigten Übersetzung. 

Es wird empfohlen, Zeugnisse über die Famulatur, die im Ausland erworben wurden, vom LPH M-V rechtzeitig vor der 
Meldung zum Zweiten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung anrechnen zu lassen. Hierfür ist das Antragsformular (Website 
des LPH M-V) zu nutzen. 

 

Anerkennung von Famulaturen: 

In nachfolgend genannten Fachbereichen kann in der ambulanten bzw. stationären Krankenversorgung eine Famulatur 
anerkannt werden. 

Fach Anerkennung Krankenhaus Ambulante  
Krankenversorgung 

ja nein ja nein ja nein 
Allgemeinmedizin x   x x  
Allergologie x  x  x  
Anästhesiologie x  x  x  
Anatomie  x     
Arbeitsmedizin (nur 1 Monat) x  x   x 
Augenheilkunde x  x  x  
Balneologie und Medizinische Klimatologie x  x  x  
Betriebsmedizin  x     
Biochemie  x     
Bluttransfusionswesen  x     
Chirurgie x  x  x  
Diabetologie x  x  x  
Frauenheilkunde und Geburtshilfe x  x  x  
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde x  x  x  
Haut- und Geschlechtskrankheiten x  x  x  
Humangenetik (nur 1 Monat) x  x   x 
Hygiene und Umweltmedizin  x     
Innere Medizin x  x  x  
Kinder- und Jugendmedizin x  x  x  
Kinder- und Jugend-psychiatrie und -psychothera-
pie 

x  x  x  

Klinische Pharmakologie  x     
Laboratoriumsmedizin  x     
Medizinische Informatik  x     
Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie  x     
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie x  x  x  
Neurologie x  x  x  
Nuklearmedizin x  x  x  
Öffentlicher Gesundheitsdienst (nur 1 Monat) x   x x  
Orthopädie x  x  x  
Klinische Pathologie (nur 1 Monat) 
1) Tätigkeitsprofil muss auf unmittelbare Patientenversorgung ausge-
richtet sein 

x  x  x 1)  

Pharmakologie und Toxikologie  x     
Physikalische Therapie x  x  x  
Physiologie  x     
Psychiatrie und Psychotherapie x  x  x  
Psychosomatik und Psychotherapie x  x  x  
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Fach Anerkennung Krankenhaus Ambulante  
Kranken- 

versorgung 
ja nein ja nein ja nein 

Radiologische Diagnostik (im Krankenhaus) 
2) Anerkennung erfolgt nur bei Nachweis im Famulaturzeug-
nis, dass im Krankenhaus eine radiologische oder nuklearme-
dizinische Bettenstation vorhanden ist. 

x   x 2) x  

Rechtsmedizin (nur 1 Monat) x  x  x  
Spezielle Schmerztherapie (Palliativmedizin) x  x  x  
Sportmedizin  x     
Strahlentherapie x  x  x  
Transfusionsmedizin  x     
Tropenmedizin x  x   x 
Umweltmedizin  x    x 
Urologie x  x  x  
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